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Spedition :
Airke !» und Lammstraße »Ecke
nächst Kaiserstr . u. Marktplatz .
Brief » od.Telegr .-Adreffe laute
nicht auf Namen , sondern :
„Dadische Presse"

, Karlsruhe

Bezugspreis in Karlsruhe:
gm Verlage abgeholt 60 Pfg .
« tt in >enZweigexpeditionen
gpdtfWU 65 Pfg . monatlich .
jtni frt § Haus geliefert :
» ^ « « ahrlich Mk . s .S« .
« « jU <irtsi bei Abholun »

Postschalter Mk . l .8 » .
Durch den Briefträger täglich
2mal ms Haus gebr . MI . 2 .52 .
Sseitige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeigen :
Die Kolonelzeile2» Pfg .. die
Neklamezeile 70 Pfg . , Rekla¬
men an 1 . Stellei Mk . p .Zeile
K̂ei Wiederholungen tariffester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
gerichtlichen Betreibungen und bei Kon-

vrnsi tritt

Eigentum und Verlag von
Ferd . Thiergarte « .
Chefredakteur : Albert Herzog, '
Verantwortlich für allgemeine
Politik und Feuilleton : Anto »
Rudolph , für badische Politik ^
Lokales , bad . Chronik und den
allflem. Teil : ll . Frhr . v. Secken-
dorff , für den Anzeigenteil : .
A. Ninderspachtt . iämtl . w

Karlsruhe i. B .
Berliner Bureau : Berlin V i &

Kescrmt . Aufcagsx
37000 Ampl .
je 2 mal wochentags , gedruckt
auf drei Zwillings -RotationS -
Maschinen neuesten System »
In Karlsruhe und nächster
Umgebung allein übe .

General-Anzeiger öer Resiöenzftaöt Karlsruhe im*$ des Vrotzherzogtums Baden«
KM" Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "WU

"~
ZZ

~
7

~
g Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltungsblatt " mit Illustrationen , wöchentlich

1 Nummer „Nah und Fern" für Wanderung und Reise , Spiel und Sport , monatlich
♦ 2 Nummern „Courier"

. Anzeiger für Landwirtschast , Garten- , Obst- und Weinbau , 1 Sommer-
und l Winter-Fahrplanbuch und 1 illustrierterWandkalender, sowie viele sonstige Beilagen.

IW " Täglich 16 bis 40 Seiten . Weitaus größte Abonnentenzah! von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. ""^WI Abonnenten

Karlsruhe , Dienstag den 32 . September 1914. 3V. Jahrgang .
Telefon : Expedition Nr . 86.

Telefon : Redaktion Nr . 309.

Gnglifch -Südafrika gegen die Kriegs-
beteiligung ?

- --- Berlin , 22. Sept . Daß im südafrikanischen
Abgeordnetenhaus die Anträge auf Beteili -

gung am Krieg abgelehnt wurden , will die „Kölnische
Zeitung " über Holland erfahren haben.

Unruhen in Aegypten.
---- Berlin , 22 . Sept . Die „Times " sprechen von einem

vom K. September datierten Brief eines in Kairo lebenden

Oesterreichers, wonach lt . „B . T ." in Kairo Unruhen

ausgebrochen seien.

Siegreiches Nordringen im Westen.
W.T.B . Vom Eroben Hauptquartier . 21. Sept .. abends ,

wird gemeldet :
Bei den Kämpfen um Reims wurden die feftungs -

- tiqen Höhen von Craonelle erobert ^lnd im Vor -

s *». Haupt-Eisenbahnen
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Auf das Pariser Losungswort hin , daß die Deutschen zum Ver -

gnügen die Kathedrale von Reims in Brand schössen. Die fran -

ösische Regierung erlasse bereits einen entrüsteten Protest gegen
die vandalische deutsche Art , und die Preßhetze habe es schon
durchgesetzt, daß die römische Kunstakademie , wie der italienische
Künstleroerein entrüstet protestieren .

Das „Berliner Tageblatt " bemerkt zu dieser Nachricht .

„ Nach allen zu diesem Vorgang auch aus neutralen Quellen vor -

liegenden Meldungen , haben die Franzosen hinter der Deckung

durch Reims und seine Kathedrale Batterien aufgestellt , die

auch durch Feuer in den Kampf eingriffen ; dadurch entstand ein

Artillerieduell , bei dem leider Beschädigungen der Kathedrale
trotz der deutscherseits angeordneten Schonung sich nicht ver-

meiden ließen . Mit der ganzen Kulturwelt wünscht und hofft
das ganze deutsche Volk , daß es gelinge , bei dem Brand von

Reims das herrliche Wunderwerk der Baukunst zu schützen ."

Die Kampfe zwischen Gife und Maas .
Von Major a . D . von Schreibershofen .

<5 . O . M .
= Das charakteristischste Moment in den wochenlangen

Kämpfen , die sich jetzt in dem weiten Räume zwischen Oise und

Maas abspielen , ist der Wechsel zwischen Defensive und Offen -

sive und der allmähliche Umschwung , der sich in der strategischen
und taktischen Lage auf Grund der Anordnung der obersten

deutschen Führung herausgebildet hat . Dieser Umschwung ist

der beste Beweis zugleich für die große Zweckmäßigkeit der deut -

schen Maßnahmen . Erst ein Ueberblick über den Eesamtverlaus
der Operationen läßt dieses klar und deutlich erkennen .

Zunächst hatten die deutschen Truppen den Vormarsch gegen
die Marne angetreten , mit vorgenommenem rechten Flügel , der

dadurch etwas vereinzelt vorging . Die allgemeine Front des

Marsches war nach Süden gerichtet und vollzog sich in dem wei «

ten Räume zwischen Paris und Verdun . Der Vormarsch er -

Heeres rechnen , das südlich der Marne sich wieder gesammelt
und vielleicht beträchtliche Verstärkungen an sich gezogen hatte ,
so mußten zunächst die eigenen Kräfte enger versammelt und
das Herankommen der noch zurückgebliebenen Teile abgewartet
werden . Um dies zu erleichtern und die schon weit vorgedrun «
genen Truppen einem umfassenden Angriff stark überlegener
Kräfte zu entziehen , wurde der rechte Heeresflügel und die sich
daran anschließenden Teile der Mitte zurückgenommen . Für
den bis dahin stets siegreich gewesenen Führer mag dies ein
schwerer Entschluß gewesen sein , denn er bezeichnete zunächst dia
Aufgabe der Offensive und die Einnahme einer Verteidigung ?»,
stellung . Wie richtig aber die deutsche Heeresleitung gehandelt
hat , als sie sich zu dieser Zurücknahme entschloß , beweisen die Er «
eignisse der nächsten Tage .

Die Franzosen setzten ihre Angriffe gegen die neue Stel »
lung der Deutschen fort . Sie zeigten dabei außerordentliche
Tapferkeit und Widerstandskraft und bewiesen , daß ihre Kraft
trotz des vorausgegangenen Rückzugs noch nicht gebrochen war .
Die Angriffe wurden alle abgeschlagen , sei es , daß sie sich gegen
einen deutschen Flügel richteten oder die Front zu durchbrechen
suchten . Allmählich wurden die Angriffe schwächer, die An »
grissskraft erlahmte und der letzte grotze Durchbruchsversuch , bei
dem über zweieinhalb feindliche Armeekorps beteiligt waren ,
brach in sich selbst zusammen , d . h . er blieb liegen , ehe er bis

auf die entscheidende Sturmstellung herangekommen war , und
dies ohne besondere Anstrengung unserer Truppen . Aehnlich '

geschah es auch auf anderen Teilen der Schlachtfront . Es zeigts

sich , daß auf französischer Seite die Krisis der Schlacht einge -,
treten war . Die Offensive war endgültig gescheitert . Die Fran »!

zosen mußten ihre Absicht endgiltig aufgeben , die deutsche Stel ->

lung zu erobern und die Deutschen wieder über die Grenze zu-

rückzujagen . Materiell war die Angriffskräft erschöpft , weil

keine Zwischenreserven mehr zur Fortsetzung der Angriffe ver -

fügbar waren , aber auch der innere Wert der Truppen waq

gehen gegen das brennende Reims der Ort

Betheny genommen .
Der Angriff gegen die Sperrfortlinie südlich

verdun überschritt siegreich den Ostrand der vorgelagerten ,

vom französischen 8. Armeekorps verteidigten Cöte Lor -

r a i n e. Ein Ausfall aus der Nordostfront von B e r d u n

wurde zurückgewiesen .
Nördlich Toul wurden französische Truppen

im Biwack durch Artillerie - Feuer ü b e r r a s cht . Zm übrigen

fanden heute auf dem französischen Kriegsschauplatze keine

größeren Kämpfe statt.
In Belgien und im Osten ist die Lage unverändert .

Die Beschießung von Reims .
----- Berlin , 21. Sept . Dem „Verl . Tagcbl ." wird über

Rotterdam . ^ . September , über die Beschießung von

Reims gemeldet :
Der Pariser Korrespondent der Londoner „Eoening News "

meldet : Wir hörten in Epernay , daß die Deutschen nach schwie -

rigem Marnellbergang seit drei Tagen Reims beschossen . Von

dem Reims beherrschenden Hügel war dies ein entsetzlicher An -

blick . Die Türme des Domes waren in Rauch gehüllt ; die Gra -

naten platzten über den Häusern . Die Stadtbewohner sammel-

ten sich im Rote - Kreuz-Lazarett südlich der Stadt , aber ein

deutscher Flieger kam darüber vorbei und bald fielen Granaten

mitten unter die Flüchtlinge . Es gab 35 Tote . Als ich in die

Stadt kam , war sie verlassen und die Straßen leer . Die nicht

geflüchteten Einwohner waren in den Kellern versteckt . Man

hörte den verschiedenen Ton der französischen Batterien südlich

und der deutschen nördlich der Stadt . Ein heftiges Artillerie -

duell war im Gange . Ich kletterte auf einen Turm . In einem

halben Kreis sah man am Horizont auf den Anhöhen die deut-

schen Batterien . Ihre Granaten fielen auf eine Fläche von an-

derthalb Quadratkilometern im Süden der Stadt oder weiter
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durch das stete Mißlingen der offensiven Operationen stark ver -
mindert .

Und nun trat der große Umschwung in der Lage ein . Die
Deutschen gingen auf allen Teilen zum Angriff über und
drückten den Gegner in die Verteidigung zurück. Die beiden
Gegner hatten die Rollen vollkommen miteinander vertauscht .
Jetzt handelt es sich für die deutschen Truppen darum , ob sie
imstande sein werben , die feindlichen Stellungen zu nehmen und
zu erobern .

Dies wird eine schwere Aufgabe sein ; denn die Franzosen
haben sich in einer von Natur aus günstigen Stellung verschanzt
und die Stellung mit allen Mitteln der Technik ausgebaut und
verstärkt . Die Flügel stützen sich auf Festungen , sodaß sie nicht
umfassend angegriffen werden können . Es handelt sich dabei
also um einen frontalen Kampf gegen eine befestigte Stellung .
Ein solcher Angriff ist nicht nur schwierig durchzuführen , son-
dern er fordert auch viel Zeit . Bisher sind aber alle Nachrichten
durchaus günstig . Die Mitte hat Gelände gewonnen , zwar
langsam , aber sicher . Den Franzosen sind zahlreiche Gefangene
abgenommen worden . Und so ist begründete Aussicht vorhan -
den , daß der Kampf erfolgreich durchgekämpft werden wird , so-
daß er mit einem vollen Siege der deutschen Waffen enden
wird . Darauf weisen auch die vielen ausländischen Berichte
hin , die anfangs voller Siegeszuversicht waren , deren Stim -
mung aber in den letzten Tagen beträchtlich herabgestimmt ist.
Selbst französische Blätter geben die Möglichkeit eines Mifc
lingens der Operationen zu . Wenn dies die ausländische Presse
bereits tut , haben wir alle Ursache , uns der bisher erzielten Er -
folge zu erfreuen .

Die jetzige günstige Lage , wie sie sich deutlich in den letzten
Depeschen aus dem Großen Hauptquartier wiederspiegelt , ist
eine Folge des klugen Zurücknehmens der vorgeschobenen Ab -
teilungen zu Beginn der Kämpfe und der kühn berechnenden
strategischen Erwägungen , die auf einen anfangs erzielten Er -
folg verzichteten , um später desto größere Erfolge zu pflücken.

tNeue Meldungen . )
t= Berlin , 22 . Sept . Zu dem Uebergang der deutscheu

Truppen im Westen aus der Defensive zur Offensive schreibt
der militärische Sachverständige der „Morgenpost " :

Der Angriff ist für die Deutschen schwierig , denn es ist
ein reiner Frontangriff gegen eine mit allen Mitteln der
Kunst und Technik befestigte Feldstellung , die auf den
Flügeln durch Befestigungen gesichert ist . Ein deutscher An -
griff kann nur langsam vor sich gehen , aber er geht vor «
märts , das ist die Hauptsache . — Das Hauptquartier meldet
siegreiches Vorgehen bei Reims und Verdun ."

t= Kopenhagen , 21 . Sept . Der Korrespondent der „Daily
News " telegraphiert von den Kämpfen in Frankreich : Chateau
Mondemont wurde von Freund und Feind viermal erobert und
zurückerobert . Die Stadt wurde abwechselnd von Deutschen und
Franzosen beschossen . Das Bombardement dauerte drei Tage .
Die Stadt ist jetzt ein Trümmerhaufen . Auch das prachtvolle
Schloß , das längere Zeit den Mittelpunkt des Kampfes bildete ,
ist vollständig von Granaten zerstört . An die Mauer des Stadt -
kirchhofs hat ein Zuave mit Kreide die Worte geschrieben : „Auf
diesem Kirchhof liegen 30 deutsche und französische Offiziere be-
graben .

" (B . L . -A .)
• »

*

Eine englisch - französische Darstellung .
--- Rotterdam . 20. Sept . Aus Paris über London wird

hierher gemeldet :
„Die Schlacht an der Aisne ist die widrigste seit

Anfang des Krieges . Man darf diese Schlacht nicht mehr als
Transportdeckungsgefecht der Nachhut betrachten . Sie ist viel -

mehr der wichtigste Ringkampf . Der jetzige Zeitabschnitt wird
die großen Kriegsoperationen in Frankreich beenden . Die Auf -
stellung der französischen Heeresteile , wie sie der französische
Generalstab mitgeteilt hat , wird günstig beurteilt . Es geht
daraus hervor , daß im Frontangriff die Verbündeten sich unter
guten Umständen entwickeln , und daß die Gegenangriffe der

Deutschen abgeschlagen werden . Man muß aber im Auge be -

halten , daß der Terraingewinn durch die Franzosen notwen -

digerweise nur sehr langsam vor sich gehen kann , und zwar in -

folge der großen Stärke der deutschen Stellungen .

„Der endgültige Erfolg der Franzosen wird anscheinend
nicht durch die Eroberung der deutschen Stellungen und durch
Frontangriffe , sondern vielmehr durch die Bedrohung der beut »

schen Verbindungslinien erfolgen . Inzwischen muß man die

deutschen Verbindungslinien nicht für so bedroht ansehen , als

allgemein geglaubt und angenommen wird . Solange die Deut -

Cin Brief von unserer Flotte .
Der bei unserer Marine befindliche Sohn eines Karls -

ruher Veteranen von 1866 bis 1870/71 gibt an seine Eltern
und Geschwister folgende Schilderung :

. . . . an Bord S . M . . . .

„Liebe Eltern und Geschwister1 Gestern erst , am 14 . Sept . , habe
ich den Brief von Hch . vom 29 . August erhalten und beeile mich. Euch
ein Lebenszeichen von mir zu geben . Mir geht es bis jetzt sehr gut .

Ich freue mich riesig , daß wir alle 5 ins Feld ziehen können , und ge-
lobe ich Sit , lieber Vater , daß , falls wir ins Treffen kommen , was

hoffentlich sehr bald der Fall sein möge , ich meine Pflicht erfüllen
werde , wie es sich für einen deutschen Mann geziemt .

Wie H . in seinem Briefe schreibt , wartet Ihr stets auf Taten

unserer Marine . Glaubt mir , wenn ich Euch vorsichere , dah wir auch
nicht auf der faulen Haut liegen , sondern auch schon unsere Fahrten
hinter uns haben , und auch unsere Erfolge gehabt haben . Ihr habt
allerdings davon keine Ahnung , und uns gebietet es das strengste
Stillschweigen über all unsere Bewegungen . Glaubt sicherlich, daß
der z . Zt . von unseren heimischen , wie Auslandschiffen erfolgreich ge -

führte Handelskrieg , d . h . Wegnahme und Versenkung der Handels -

schiffe unserer Feinde , von sehr großer Bedeutung ist. Weit kann die

Entscheidung , die wir zu führen haben , nicht mehr liegen , und glaubt
mir nur , wenn sie da ist, wir werden unsere Schuldigkeit schon tun .

Der Englisman ist ein ganz gemeiner und feiger Kerl . Wenn
er sich mal sehen läßt , kommt er mit einem Haufen Zeug an , macht
aber sofort Kehrt , wenn er von unseren „dicken" Schiffen auch nur

- ein einziges zu sehen bekommt . Hat er aber Gelegenheit , minder -

wertige leichte Streitkräfte anzugreifen , so stürzt er sich mit seinem
ganzen Trotz auf diese kleine Horde und muh dann trotzdem mit

großen Verlusten die Rückkehr antreten , die im Vergleich zu den un >

srigen einfach große zu nennen sind . Das hat uns doch deutlich das
erste Zusammentreffen bei Helgoland gezeigt , wobei es uns leider
nicht vergönnt war , mit einzugreifen .

Den einen Trost haben wir . daß , wenn jetzt die stockdunklen
Nächte kommen , damit unsere Tätigkeit der „sogen . Lützow Jäg ^r "

der Marin « beginnen kan-n . Wehe einem Feinde , der sich uns nähert .

Vadische Presse .
schen Tergnier und Laon behaupten , können sie nicht nur die
Bahnlinien durch Luxemburg und das Maasgebiet , sondern
auch das belgische Netz für die Zufuhr von Borräten und Ver¬
stärkungen benutzen .

„Am Donnerstag wurde an einem Punkt gekämpft , wo die
Englander standen . Sie hatten schwer zu leiden , vollbrachten
aber ihre Aufgabe , ohne einen Moment zu wanken . Die deut -
schen Laufgräben nördlich von Ehalons für Marne sind beson -
ders stark , über drei Fuß tief und mit Schirmen gegen Kugeln
und Sprengstücke versehen . In Abständen von je 20 Metern
sind Deckungen gegraben , durch Haustüren mit aufgelegtem
Sand geschützt . Die Laufgräben bestehen aus verschiedenen
parallelen Linien . Auf der Seite sind weitere Laufgräben , die
senkrecht zu ersteren stehen . Es sind Maschinengewehre darin
aufgestellt . Aus diesen Umständen ist leicht zu ersehen , daß der
Terraingewinn durch die Verbündeten nur langsam gehen
kann . Die Deutschen wissen , daß ein Sieg der Franzosen das
Ende ihrer Operationen auf französischem Gebiet bedeuten
würde und das Kriegsbild endgültig ändern könnte . Sie ma -
chen deshalb die äußerste Anstrengung . Verwundete französische
Offiziere , die heute in Paris anlangten , erklärten , die SchUcht
wüte seit Montag (vor . Woche) und war in der Nacht vom 14.
zum 15. September besonders blutig .

"

(Telegramm .)
W .T .B . L o n d o n , 2. Sept . Das Preßbureau meldet amt¬

lich : Die Lage ist unverändert . Da « M e t t e r ist
schlecht .

Augenscheinlich sind bei dem schlechten Wetter die Aussichten
für die Engländer auf dem Kriegsschauplatze trübe , so daß kein
Sieg der Verbündeten zu erblicken war . D . Red .

Der deutsche Geldsteg.
(Von unserer Berliner Redaktion .)

□ Berlin , 20 . Sept . In dem stillen aber zähen Kriege ,
der hinter den Feldheeren um die Wirtschaftsrüstung der
Staaten gekämpft wird , hat Deutschland eine Schlacht ge-
wonnen . Mehr als vier Milliarden hat , in den sechs Tagen
der Zeichnungsfrist , das deutsche Volk dem Reiche zur Ver -

fügung gestellt . Die Schatzanweisungen brachten 1260
Millionen : sie sind um 26 v. H. überzeichnet : die Zeichnungen
zur Anleihe , denen eine obere Grenze nicht gezogen war . er -
reichen die dritte Milliarde .

Um die Bedeutung dieses Ergebnisses zu würdigen , muß
man sich noch einmal den Zweck der Anleihe vergegen -

wältigen : zugleich mit dem Zeitpunkt und der Art ihrer
Ausbringung . Dann erst wird die Größe des Erreichten klar .

Zweck der Anleihe war es nicht , dem Reiche sofort und
in voller Höhe der bewilligten Kredite Mittel zu schaffen : das
war nicht nötig . Es gilt , dem immerhin möglichen Irrtum
vorzubeugen , der die Kreditbewilligung mit dem Ertrag der
Anleihe verwechselt und etwa glaubt , die 4,2 Milliarden (die
übrigens nach den neuesten Meldungen durch die nachträglich
einlaufenden Zeichnungen noch immer höher steigen . D . R .)
blieben hinter dem Bedarf zurück. Umgekehrt liegt es : sie
übersteigen ihn weit . Die fünf Milliarden , die der Reichstag
bewilligte , bedeuten die allgemeine Erlaubnis , Anleihen bis

zu diesem Gesamtbetrag aufzunehmen : keineswegs bedeuten
sie , daß , jetzt schon , das Reich die fünftausend Millionen
braucht . Bedürfte es noch eines Beweises dafür , fo erbrächte
ihn die Tatsache , daß gleich nach Bekanntwerden des unge -

fähren Zeichnungsergebnisses die Einzahlunasfrist verlängert
wurde : und zwar bis zum 22 . Dezember . Nicht weniger ' als

fünf Milliarden offener Kredite standen dem Reich auch ohne
die Anleihen zur Verfügung . 1200 Millionen etwa betrug
der bei Kriegsbeginn unverbrauchte Anteil des Heeres - und
Flottenetats : über dreihundert Millionen wurden als erste
Rate des Wehrbeitrags eingezahlt . 300 Millionen lagen in
Barmitteln bereit : zusammen 1800 Millionen . Das Recht
der Notenausgabe im doppelten Betrage der Golddeckung be -
deutet einen weiteren Kredit von 3,2 Milliarden . — D ^s
sind , in allem , fünf Milliarden , die dos Reicb instandsetzen
würden , den Krieg bis gegen Jahresschluß obne besondere
Bewilligungen zu führen . Der Ertrag der Anleihe ver -

langert diese Frist bis in den Sommer : bis dabin ist das
Reich versorgt , auch wenn es keinerlei neuen Kredit bean -

svrucht , und obne Berücksichtigung der Einnahmen aus
Krieaskontributionen .

Die Kampfmittel sind , für lange Dauer , gesichert. Noch
tiefer darf es uns befriedigen , wie sie aufgebracht sind . Dies -

Wie gesagt , ich könnte Euch ja so vieles erzählen , allein Ver -

schwiegenheit ist bei uns jetzt noch mehr denn je Pflicht . . . . Euer G .

Die letzte Kugel.
--- Kiel , 20 . Sept . Das Kieler sozialdemokratische Organ ver -

öffentlicht , der „Nordd . Allg . Ztg .
" zufolge , einen vom 2 . d . Mts ,

datierten Feldpostbrief eines feiner Parteigenossen , der im Osten
mitkämpft . Darin heißt es :

Ich war drei Wochen in Rußland , und nachdem wir täglich kleine
Gefechte hatten , wurden wir bei W . durch einen Popen ( Geistlichen )
verraten . Der Kerl ließ plötzlich die Kirchenglocken läuten , und es
dauerte auch nicht lange , d« kamen Kosaken , Infanterie und Ma -
schinengewehre auf uns zu . Wie waren nur eine kleine Truppe von
120 Mann , da wir Patrouille waren , und standen nun einer kollossa-
len Uebermacht gegenüber . Geführt wurden wir von einem Feld -
welleutnant , und ich war der Zweitälteste . Wir eröffneten ein
mörderischen Feuer , und die Kosaken fielen wie die Fliegen vom
Pferde . Nachdem nur noch ein paar Mann von den Kosaken übrig
geblieben , hat der Rest die Flucht ergriffen . Von zwei Kugeln der
Infanterie ist der Feldwebelleutnant gefallen , und ich habe das
Kommando übernommen . Trotzdem wir alle nur Landwehrmänner
waren , haben meine Kerls geschossen , daß «s eine Freude war . Da
ich keinen Angriff mit meinen paar Mann machen konnte , so haben
wir die ganze Munition verschossen, und ich konnte wenigstens zu
meiner Freude sehen , wie der Feind fluchtartig den Kampfplatz ver -
ließ . Nach dem Gefecht mußte ich leider die Wahrnehmung machen ,
daß mir außer dem Feldwebelleutnant noch 27 Mann gefallen sind .
Meine Kompagnie hatte uns schon für verloren erklärt , und als ich
am Abend um 11 Uhr anlangte , wurde ich mit Hurra in A . em-
pfangen . Die Russen hatten mindestens IM Tote zurückgelassen . Vis
auf eine Kugel hatte ich meine Munition ebenfalls verschossen, aber
sobald ich gesehen hätte , daß ich in Gefangenschaft gerate , hätte ich
mich sofort erschossen. Sollte ich gesund den Feldzug beenden , so
bleibt diese Kugel zum ewigen Andenken in meinem Besitz. Ich
habe mir diese tadellos aufbewahrt . Den Popen habe ich gefangen
genommen . Erschießen wollte ich ihn nicht , da mir die Kugel zu
schade war . Heute wurde er hier erschossen.
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mal hat wahrlich das deutsche Volk die Riesensumme gegeben .
Milliarden sind geworden aus Spargroschen . Der kleine Ka ->
pitalist , der ängstliche Arme , der behutsame Sparer : sie alle
haben , Hundertmarkweise , ihr Geld dem Reiche vertraut . In
die Hunderte von Millionen geht allein der Beitrag der Spar ,
kassen und ihrer Kundschaft . Wer wenig hat , gab ein Beispiel .

Sie gaben , während in schwerer Entscheidungsschlacht die
Wage des Krieges immer noch schwankte . Man soll diesen Be -
weis des Vertrauens nicht unterschätzen . Menschen sind schwach ,
und bei den Mühseligen , die um Lebens oder Sterbens willen
eine kleine Rücklage erarbeitet haben , wäre Aengstlichkeit ent -
schuldbar . Gerade sie aber haben nicht gezaudert . Das Reich ,
das ihres Geldes bedarf , brauchte die Siegesnachricht nicht ab -
zuwarten , um offene Hände zu finden .

Vertrauen ist alles in dieser , dem Wirtschaftsfremden fo
unübersichtlichen , Geldbewegung . Was bedeutet denn die zehn -
stellige Zahl der „ Kredite " ? Nichts anderes als das Vertrauen
der Nation zum Staate , dem sie die Mittel bewilligt , und zu
sich selbst , die sie aufbringt . Die greifbaren Werte stecken j»
nicht in den Budgetposten und Anleihen : um keinen Pfennig
wird die deutsche Gesamtheit durch die bewilligten Milliarden
reicher . Ohne die produktive Tätigkeit des Volkes , aus deren
Ertrag der Krieg geführt wird , sind die Kredite Papier . Mil -
liarden bewilligen heißt : dem Staat erlauben , daß er einen
Teil unseres Arbeitsertrages verbraucht . Indem es so handelt ,
vertraut das deutsche Volk dem Reiche , daß es fähig sein wird ,
die Schulden an die Gesamtheit mit Zinsen abzutragen : und der
eigenen Kraft , daß sie die Lasten des Krieges trägt .

* *

W .T .B . Stockholm , 22 . Sept . Ein Telegramm des „Stock-
holmer Tagblatts " teilt mit , daß die französischen Anleihever '
suche i« Amerika endgültig gescheitert sind, da die amerikanische
Regierung ihre Zustimmung verweigert . Frankreich soll Ersatz
in London suchen .

Deutschland und der Krieg.
W .T .B . Berlin , 19. Sept . Wie die „Nordd . Allg . Zeitung "

mitteilt , haben kurz nach Ausbruch des Krieges englische Ehri »
sten und Missionsfreunde , offenbar in der Erwartung einer
schweren Niederlage Deutschlands , Sammlungen zu veranstal -
ten beschlossen, um die kontinentale Missionsgesellschaft zu
unterstützen . Die Berliner Misstonsgesellschaft hat im Einver -
ständnis mit der Eoßnerschen Mission erwidert , daß sie durch-
aus nicht in der Lage sei , irgend welche Unterstützung von eng-
lischer Seite anzunehmen : dagegen sei die auch in Deutschland
geschätzte protestantische Missionsgesellschaft durch die furcht -
tare Niederlage Frankreichs in ihren Lebensbedingungen
schwer bedroht .

— Berlin , 22 . Sept . Das Stuttgarter Generalkommando ver -
bot laut einem Telegramm des „Berliner Tagblatt " eine geplante
sozialdemokratische Versammlung , in der der Abgeordnete Liebknecht
gegen die Annektionshetze sprechen sollte . — Das Erscheinen des

„voramrts " in Berlin ist vom Oberkommando gestern auf drei Tage
»» rt »ten worden .

Russische Gefangene in Danzig .
= Danzig , 20 . Sept . Gegen 3000 gefangene Russen , die

auf dem Seewege nach Danzig transportiert waren , wurden
auf großen leeren Frachtdampfern im Kaiserhafen vorläufig
untergebracht . Von den Gefangenen versuchten im Hafen
zwei zu entfliehen , einer , der dabei den Posten tödlich be-
drohte , wurde erschossen .

Die russischen Untaten in Ostpreußen .
«= Berlin , 21 . Sept . (Amtlich .) Aufgefangener Funksprucy

vom 23 . August , 12 Uhr mittags . General Postowski an Kom ->,
mandeur 1 . Armekorps :

„ Ich bitte , unverzüglich weiterzugeben an 2 . Infanterie -«
Divisionen und Stab 23 . Armeekorps , 7 Uhr 13 Min . morgens .
Der Kommandierende Befehl : Eine Kompagnie mit energischem
Kommandeur ausschicken mit dem Auftrag , alle Förster ohne
Erdarmen zu erschießen ."

Für die gegen General Martos erhobenen Beschuldigungen
haben sich bisher keine Beweise erbringen lassen . Martos be*
streitet seine Schuld ; Untersuchung wird fortgesetzt .

Der russische Generalstab widerspricht , wie dem „Berliner
Lokalanz .

" über Rotterdam gemeldet wird , der Behauptung
über die vom General Martos erteilten Befehle zum Erschießen
aller Förster ohne Erbarmen und kündigt Repressalien an , falls
Martos ein Leid zugefügt werde .

Die „Deutsche Tageszeitung " sagt , ob General Martos

schuldig ist oder nicht , wird sich ja noch zeigen . Daß von der ruf -

Pom xandsturmmann Wilhelm Keinricht .
Kiel , 20 . Sept . Die „ Kieler Zeitung " veröffentlicht eine mit

Unterschristen von Franzosen bedeckte Ansichtskarte, die der Land -

sturmmann Wilhelm Heinricht in Kiel an seine Frau schrieb . Si ->

lautet :
Liebe Frau !

Unterschriften von Franzosen , die ich gefangen nahm .
Dein Wilhelm .

Oscar Villette , Sous - Officier . Paul Cerroir , Brigadier . Le¬
grand Edmond , Brigadier . Lavigne , Leon , Eanoimier . Reiny ,
Arthur , Brigadier . Leon Lechenier , Eanonnier , Jules Detourbet .
Albert Lebreton , Eanonnier . Pasquelle Omer , Jardinier . Denaul ,
Augustin . Frederic Deiller , Sous - Officier .

"

In einem gleichzeitig angekommenen Briefe schreibt der tapfere
Landsturmmann : „Liebe Lena ! Ich habe wieder was ausgesessen
und bin Sergeant geworden . Bin auf Unteroffizierposten mit 6
Mann jede zweite Nacht . Da habe ich in der Nacht vom 7 . auf den
8. d . Monats zwölf Franzosen gefangen genommen . Das sind die
ersten Gefangenen , die unser Landsturmbataillon gemacht hat . Wir
lagen an der Landstraße platt auf der Erde und spähten aus nach
dem Feind , bis gegen 11 Uhr nachts eine Kolonne auf der Chaussee
ankam . Rasch entschlossen , wie ich bin , ging ich den Franzosen ent -
gegen und rief ihnen auf französisch entgegen , sie sollten die Waffen
weglegen und die Hände hochhalten . Durch unser entschlossenes Vor -,
gehen gaben sie sich gefangen , ohne einen Schuß zu wechseln . Vier
Mann brachten sie mit schußbereitem Gewehr zur Feldwache . Ich
sammelte mit den beiden anderen Leuten die Waffen , die von der
Feldwache abgeholt wurden . Nach der Ablösung hat mich der
Rittmeister in die Arme geschlossen und mir 20 Mark gegeben . Dis
werde ich mit meinen Leuten ehrlich teilen . Wenn ich nach Möns
zurückkomme , soll ich dem Oberst vorgestellt werden . Mache Dir keine
Sorge um meine Haut . Jetzt soll ich mit meinen Franzmännern ^

photographiert werden . . .
"
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iischen Heeresleitung ein dem Völkerrecht widersprechender und

barbarischer Mordbefehl ausgegeben wurde , ist erwiesen .

Eon st ige Meldungen .

W .T .B . Schwerin . 21 . Sept . (Nicht amtlich .) Der Kaiser

hat dem Großherzog von Mecklenburg -Schwerin das Eiserne

Kreuz verliehen .
= Düsseldorf , 20 . Sept . Der durch seine Kriegsromane

bekannt gewordene Dichter Walter Vloem , der als Hauptmann
b» Felde weilt , ist am Oberschenkel und am Arm leicht ver -

o « S -t worden und in Düsseldorf eingetroffen . (V . T .)
— Koburg . 19 . Sept . Der hiesige Hoftheaterintendant

Solthof v. Fabmann ist vor Paris verwundet und auf dem

Schlachtfeld zum Rittmeister befördert worden . Auch hat er

a? Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhalten . (Köln . Ztg .)

Oesterreich-Ungarn und der Krieg .
- Sofia , 21 . Sept . Die „Voss . Ztg .

" meldet von hier : Die

hiesigen maßgebenden Stellen haben vertrauliche Berichte aus

mich erhalten , nach denen Lstemichisch - ungarische Truppen sieg¬

reich über die Drina vorgedrungen sind und bereits drei serbische

Regimenter gefangen und mehrere Kanonen eroeutet haben .

Die Serben hätten aus Belgrad und Semendria Verstärkungen

herangezogen . Ihre Hauptstellung bei Valjevo sei trotzdem er -

ichüttert , sodaß in den nächsten Tagen mit einer entscheidenden

Niederlage der serbischen Hauptkräfte gerechnet werden kann .

In vielen Truppenteilen haben die Soldaten gemeutert . Die

Aärung greife um sich , sodaß selbst Paschitsch und die Dynastie
' n Gefahr schweben.

Aus Rußland .
Die russischen Kriegspläne .

- Kopenhagen , 20 . Sept . „Politiken " veröffentlichen ein

Telegramm aus Petersburg über die russischen Kriegspläne .

Darin wird mitgeteilt , daß auf dem russisch -deutschen Kriegs¬

schauplatz die Russen sich vorläufig auf die Defensive beschrän -

len wollen . Die Offensive in Ostpreußen soll erst dann wieder

aufgenommen werden , wenn das russische Heer in Ealizien wei¬

tere Fortschritt gemacht hat . (Schwab . Merk .)

Mobilisierung in Finnland .

Stockholm . 20 . Sept . „Bergens Aftenblad " erfährt aus

Finnland daß die Iahresklassen 1900—1902 von Finnlands

Wehrpflichtigen zur Ablösung der russischen Truppen in Finn -

land eingerufen werden .
Das finnische Heer wurde 1902 aufgelöst und Offiziere wur -

den zu Staats - oder Kommunalbeamten ernannt . Beim Aus -

fauch des Krieges wurden sie jedoch einberufen und nach der

Front gesandt , wo mehrere bereits gefallen sind . (B . Lok .-Anz . )

Die Haltung Frankreichs .
= Bordeaux , 20 . Sept . In der Kathedrale Sankt Andreas

wurde gestern abend die Messe für den Erfolg der Waffen der

Entente -Mächte gehalten , bei der , der aus Deutschland ent¬

flohene , ehemalige Reichstagsabgeordnete Wetterlv predigte .

Cr sagte , Eott verfüge über die Macht , die einzelnen Menschen

zu strafen , und er werde auch die Massensünden der Völker

rächen , die nicht mehr zu leben verdienten . Frankreich sei un -

schuldig am Kriege . Eott müsse diesem heldenhaften Land

daher den Sieg verleihen . Schließlich , flehte er um den Segen

Gottes , des heiligen Ludwig und des heiligen Johann von Loth -

ringen für Frankreich . (Frkf . Ztg .)

Die Katastrophe des Verwundetenzuges bei
M e a u x.

= Turin , 19. Sept . Aus Lyon wird telegraphiert : Der

auf der Eisenbahnlinie Paris —Reims , 15 Kilometer nord -

östlich von Meaux , gegen Mitternacht in die Marne gestürzte

Eisenbahnzug der Ostbahngesellschaft enthielt außer fran -

jösischen auch deutsche Verwundete und war vom Compiögne

nach Mareuil bestimmt . Die Zugs -Beamten wußten nicht ,

daß unterdes von französischen Truppen aus strategischen

Gründen die Brücke zerstört worden war . Nur sechs Waggons ,

Und zufälligerweise gerade die . in welchen die deutschen Ver -

wundeten lagen , blieben zum Glück auf dem einzigen stehen -

gebliebenen Brückenjoche hängen . Ein heftiger , lang -

andauernder Wolkenbruch erschwerte das Rettungswerk . Bis

jetzt wurden nur zwölf Leichen aufgefischt . Es fehlen angeb -

lich nur noch 45 Leute . Die geretteten Verwundeten wurden

Nach Paris zurücktransportiert . (Berl . Tbl .)

AZie deutsche Sanitäter in Frankreich behandelt
werden .

W -T .B . Brüssel, 22 . Sept . Laut „Basl .Nachr.
" erklärten vor-

gestern hier durchkommende deutsche Sanitätssoldaten , sie hätten
heute schweizerischen Boden betreten und sich wie im Himmel gefühlt ,

Serührt durch die warme Herzlichkeit der Ausnahme und die glänzende
Verpflegung . Sie beklagten sich nicht über die Behandlung durch die

Franzosen während ihrer Hilfstätigkeit in französischen Lazaretten .

Später erhielten sie zwei Tage lang keinerlei Nahrung , dann nur
Brot , erst an der Grenze jeder eine Konservenbüchse . Sie wurden
vom Pöbel mit Steinen beworfen und ihre Helme, einer auch seiner
Nütze beraubt ? Sie büßten auch den größten Teil ihres Gepäckes ein.
Einem Offizier wurde der Koffer vollständig ausgeleert , ebenso einem
Oberstabsarzt , der am Samstag hier eintraf und erst telephonisch
Leibwäsche erbitten mußte .

England und der Rrieg .
Aus der Kriegsgefangenschaft entwichen .

W .T .B . Berlin , 21 . Sept . In der Nacht vom 19 . zum 20 . Sept .
ist Major Charles Alice Pate vom Porkshire Light Infanterie -
Regiment aus der Kriegsgesangenschaft in Torgau entwichen . Pate
ist der englische Stabsoffizier , von dem jüngst berichtet wurde , er
habe auf Befragen bestätigt , daß den englischen Truppen Dum - Dum -

Geschosse ausgehändigt worden seien, und der im Verlauf jenes Ver-
hörs erklärte , man müsse doch mit der Munition schießen , die die
Regierung geliefert habe . Der Entflohene ist etwa 1,75 Meter groß ,
Ichlank, blond und spricht fertig deutsch.
Die allgemeine Wehrpflicht in England ?

W .T .B . Bern , 22. Sept . Der „Bund " vom Sonntag
bringt einen Brief aus London unter der Ueberschrift : „Treibt
England der allgemeinen Wehrpflicht zu ?"

Die von Premierminister Asquith verlangten 500 000
Mann für das reguläre Heer müßten sich für die Dauer des
Krieges oder für drei Jahre verpflichten . Dies seien genau

Kndifche Presse .

die Bedingungen , unter denen Lord Kitchener das Kriegsamt
übernommen habe . Es gehe der nicht fehl , der darin den

Anfang eines erzwungenen Heeresdienstes erblicke. Es stell-

ten sich zuerst meist junge Männer des Bürgerstandes , deren
Väter die Gefahr des Landes erkennen . Aber auch die par -

lamentarischen Leiter der Arbeiterpartei hätten die Genossen

zur Anwerbung aufgerufen . Es sei dies bemerkenswert , weil

bisher die Arbeiter konsequent die Mitwirkung bei der Werbe -

arbeit für das Heer abgelehnt hatten .

Perfonalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Zum Oberleutnant befördert die Leutnants Keßler und Hitzig
der Landw . -Jnf . 2 . Aufgeb. ( Mannheim ) . — Ernannt Earn .-Verw .-

Inspektor a . Pr . Bauer , Lahr , zum Earn .-Verw .-Inspektor . — Unter¬

zahlmeister Witting beim III . Bat . Füs.-Regt . Nr . 40 unter Velas-

sung in seiner jetzigen Kriegsstelle zum Zahlmeister ernannt . —

Befördert Bockisch . Earn .-Verw .-Inspektor in Heuberg, zum Garn .-
Verwalt .-Oberinspektor. — Burkardt (Freiburg i . B .) , Unterapo -

theker des Beurlaubtenstandes , zum Oberapotheker befördert .

Merfonalnachrichten
aus dem Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe .

Angenommen : zur Postgehilfin : Elsa Christein in Karlsruhe . —

Versetzt : der Ober -Postassistent: Karl Frey von Mannheim nach Mos -

bach ; die Postassistenten: Leo Fischer von Karlsruhe nach Heidelbergs
August Morano von Stetten am k. M . nach Mannheim , Wilhelm
Steiglehner von Müllheim nach Mannheim . Gustav Teufel von
Mannheim nach Karlsruhe , Oskar Tolle von Wintersdorf nach Karls -

ruhe . — Gestorben : der Geheime Postrat a . D . Karl Marquardt in
Baden - Baden , der Telegraphenassistent : Julius Lehmann in Mann -

heim . — Den Heldentod fürs Vaterland starben : der Postsekretär :

Franz Eckert in Karlsruhe , die Postassistenten: Otto Gißler und Phi -

lipp Lenz in Mannheim , Gregor Henninger in Karlsruhe , Wilhelm
Klingmann in Linkenheim.

Asw Residenz .
Karlsruhe , 22 . September .

$ Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte im Laufe
des gestrigen Tages die Vorträge des Staatsministers
Dr . Freiherrn von Dusch, des Geheimerats Dr . Freiherrn
von Babo und des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb .

f Todesfall . Im Alter von 07 Jahren ist hier Geh . Rat

Wilhelm Holtzmann gestorben . Aus Karlsruhe stammend
war der Entschlafene als Amtmann in Mannheim und als

Amtsvorstand in Säckingen tätig . Im Jahre 1883 wurde er

zum Oberamtmann ernannt , dann nach Eberbach und Durlach

verletzt . Nachdem er als Geh . Regierungsrat 3 Jahre in

Pforzheim wirkte , kam er 1899 als Verwaltungsgerichtsrat
nach Karlsruhe und wurde im Jahre 1906 zum Geh . Rat

ernannt .
© Die Eisenbahnen in Belgien sind noch für absehbare

Zeit für den öffentlichen Verkehr gesperrt . Auch ist die Rück-

kehr mittelloser Deutscher , die aus Belgien geflüchtet sind ,

nach Belgien zurzeit noch unerwünscht . Bei dieser Sachlage
kann die Gewährung freier Eisenbahnfahrt an mittellose

Deutsche zur Rückreise nach Belgien vorläufig nicht in Frage
kommen .

# Mit dem Eisernen Kreuz wurden ausgezeichnet : Unteroffizier
der Landwehr Adolf Gußmann (FeU>artillerie -Regiment 65) , Sohn
des Försters Gußmann in Herrenalb , ferner : Major Erich Hauser aus
Karlsruhe beim Jnf .-Reg . Nr . 130 , Hptm . Saunier beim Mannheimer
Gren .-Reg ., Major Knorr , Hptm. Kinnitz und Hptm. Sperzel beim .
Freiburger Feldart .-Reg . Nr . 76 , Peter Mayer aus Allensbach beim
Jnf .-Reg . Nr . 109 , Regimentswrzt Dr . Karl Wild in Konstanz und

Gefr. Schölch von Edelbach. Weiter erhielt das Eiserne Kreuz die ge-

samte Besatzung des Mannheimer Schütte -Lanz-Luftschiffes „S . L . 2",
nämlich Hptm. von Wobeser, drei weitere Offiziere und 9 Mann . Die
Auszeichnung erfolgte für die glänzende Fahrt des Luftschiffes über
die russische Armee zum österreichischen Hauptquartier . Die gleiche
Auszeichnung erhielten Forstamtmann Umrath von Friedrichshafen ,
Oberleutnant und Eskadronchef im Ulanen -Regiment Nr . 20 , Dr . med . '

Karl Wild -Konstanz, Stabsarzt im 2 . Bataillon des Konstanzer Re-
giments , Hptm . Detlev v . Buchwaldt vom Jnf .-Reg . Nr . 114 , 8 . Komp .,
nach einem Gefecht vor Epinal und Leutnant Hartog von der Ma -
schinengewehr-Kompagnie des Konstanzer Regiments .

: ! : Die Verlustlisten . Im Interesse einer umfassenden
und zuverlässigen Bekanntgabe der Deutschen Verluste während
des Krieges hat das Ministerium des Innern folgende Anord -

nungen getroffen : 1 . Die Deutsche Verlustliste wird dem Staats -

anzeiger beigelegt , 2 . die Bezirksämter haben aus der Verlust -

liste die Namen der toten , verwundeten oder vermißten Bezirks -

angehörigen auszuziehen und die Auszüge im amtlichen Ver -

kündigungsblatt zu veröffentlichen , 3 . die Gemeindebehörden
haben die Verlustliste und die im amtlichen Verkündigungsblatt
veröffentlichten Auszüge in geeigneter Weife öffentlich auszu -

legen .
Familienunterstützung . In einem Erlaß des preußischen

Ministers des Innern wird darauf aufmerksam gemacht , daß
nach Artikel 1 , Ziffer 1 des Gesetzes vom 4 . Aug . 1914 betreffend
die Unterstützung von Familien in den Dienst eingetretener
Mannschaften , auch die Angehörigen des für den Kriegsdienst
verwendeten Unterpersonals der Freiwilligen Krankenpflege
im Falle der Bedürftigkeit auf die gesetzliche Familienunter -

stützung Anspruch haben . Bestimmungsgemäß besteht das Unter -

personal > der Freiwilligen Krankenpflege aus Zugführern ,
Zugführer -Stellvertretern , Sektionsführern , Krankenpflegern ,
Krankenpflegerinnen , Krankenträgern . Kaufleuten . Köchen oder

Köchinnen , Schreibern und Dienern .
O In einem Feldpostbrief schreibt uns ein Freund unseres

Blattes u . a . : „Auch im Auftrage meiner Kameraden wiederhole
ich meine Bitte um Zusendung von Zeitungen . Wir lesen seit vier
Tagen die „Heidelberger " und die „Kölnische "

, aber alle haben Sehn -
sucht nach ihrer „Badischen Presse"

. Wie lange wir hier ( in Vou-

ziers) bleiben , ist unbestimmt . Unser Befinden ist allgemein gut . Seit
Freitag stürmt und regnet es fast ununterbrochen . Wir kamen auf
unseren Märschen an Stellen , wo Verwundete lagen , da lagen
auch Franzosen , die wir für tot hielten . Kaum ist man vorbei , dann
schießen die Schufte, natürlich zum letztenmal in ihrem Leben. Ich
könnte Bücher schreiben über solche Hinterlist : hauptsächlich in der
Zeit , wo wir in Belgien wareiz. Eine sechzig Jahre alte Frau
schießt und die 17jährige Tochter lädt das Gewehr . Eine andere
Frau , die das Rote Kreuz trug , hatte drei Revolver unterm Rock.
Wir führen nicht nur offenen Krieg , sondern auch gegen solche Hinter¬
list. In Courtisols steckte ein Bauer eine Scheune an , in der eine
Kompagnie Luftschiffer schlief (wir befanden uns nebenan auch in
Scheunen) ; glücklicherweise konnten alle gerettet werden , aber wie

sind die Folgen ! . . . Wir haben Essen , Fleisch und Wein , nur keinen
Tabak und wenig Zeitungen ; das fehlt schmerzlich. Die Raucher lei-

Veite 3.
den am meisten. Zehn Mark bietet einer für eine Zigarre wie wahn »
sinnig . . . .

" — Diese Zeilen zusammen mit den sonstigen vom Kriegs -
schauplatz vorliegenden persönlichen Nachrichten und den Telegram -
men des Kronprinzen , besagen recht deutlich, wo unsere Hilfstätig -
keit am kräftigsten einsetzen muß. Möge keiner zurückstehen ! —

§ Tot aufgefunden wurde gestern vormittag in seinem
Zimmer in der Luisenstraße ein 60 Jahre alter Musiker aus
Weimar , welcher zuletzt hier bei einem Theaterunternehmen
in Stellung war . Vermutlich ist der Tod in Folge Herzlähmung
eingetreten .

§ Aufgefundene Kindsleiche . Am gestrigen Montag wurde
in einem Hause der Bürgerstraße in einem braunen Karton die

Leiche eines neugeborenen Kindes weiblichen Geschlechts auf -

gefunden . Von der Mutter fehlt bis jetzt jede Spur .
§ Verhaftet wurden : ein Kellner von hier wegen Hausfriedens ,

bruchs , ein Steinhauer aus Mühlbach und seine 33 Jahre alte Stief «
mutter wegen Blutschande, ein 36 Jahre alter , hier wohnhafter Zu-
schläger wegen eines schweren Sittlichkeitsverbrechens an seinem
eigenen Kinde .

Vom badifchen Roten Kreuz.
NX . Karlsruhe , 21 . Sept . Zu Beginn der Sitzung berichtete Ge-

neralleutnant von Böckmann über eine auf Veranlassung der Pnn -
zen von Sachsen -Weimar in Heidelberg ausgerüstete und von dem
Sprecher geführte Expedition , bestehend aus 8 Personen und 2 Last¬
automobilen , die den Zweck hatte , notwendige Gegenstände den aus
Heidelberg stammenden Soldaten in die Front zu bringen , nämlich
dem Heidelberger Bataillon des Reg . Nr . 110, dem Ersatzbataillon
Nr . 40 und dem Landsturm -Bataillon Heidelberg . Die Unterkleider,
Fußlappen , Socken , Leibbinden usw . waren sehr reichlich berechnet
und die Sendung erregte große Freude bei den im Felde stehenden
Heidelberger Truppenteilen . Es zeigte sich wieder , daß die persön»
liche Beziehung zur Heimat und von der Heimat eine große Roll»
spielt. Außer dem Notwendigeen wie Unterkleider gab es Kakao,
Tee, Keks , Zigarren (30 000 St .) und Zigaretten , Schinken, Hart -
wurst und noch eine Menge von Dingen , die wir nicht alle aufzählen
können . Von den beiden jüngst in Karlsruhe abgeschickten Eisen*
bahnwagen ist einer dank der Entschlossenheit des Begleiters , dem
14 . Armeekorps nachgeschickt worden und hat es auch wirklich erreicht.
Das 14. Reservekorps war aber nicht zu finden und die für dasselbe
bestimmten Gegenstände wurden einer anderen Formation zugewen»
det , bei der sich auch badische Truppen befinden . Sonst wären sie
überhaupt nicht anzubringen gewesen . Hier wurde kürzlich berichtet̂
daß bayerische Liebesgaben badischen Truppen überlassen wurden ,
weil sie ihre Bestimmung ebenfalls nicht erreichen konnten. Das ent-
spricht der Kamaradenschaftlichkeit aller deutschen Truppenteile .

Im Anschluß an diese beiden Mitteilungen trat auch wieder die
Frage : Auto oder Eisenbahn ? hervor . Eine einzige Autofahrt kostet
von uns bis zu unseren Truppen und zurück 2—3000 Mark , eine
Summe für die man viele Liebesgaben und sonstige Bedürfnisse an -
schaffen kann. Dennoch ist der Benützung von Autos das Wort zu
reden in allen eiligen Fällen , namentlich wenn Truppenkommandos
selbst um Sendungen bestimmter Gegenstände bitten . Der persönliche
Verkehr ist dabei besonders erwünscht. Der Massentransport wird
iedoch immer auf die Eisenbahn angewiesen sein , nur muß dafür ge-
sorgt werden , daß die Begleiter Stockungen zu beseitigen wissen und
den Truppenteilen Nachricht geben, an welcher Bahnstation die Regi-
menter die Waren abholen können . Den Regimentern ist am meisten
daran gelegen, die Sachen zu erhalten , sie können auch Dauernwagen
requirieren , wozu dem Roten Kreuz das Recht nicht zusteht . Der
dritte Weg, den ausziehenden Nachschüben Waren in kleinen Packen
mitzugeben, ist wegen der Sicherheit , daß der betr . Truppenteil die
Sendung erhält , nicht außer acht zu lassen : denn der Nachschub stößt
mit Gewißheit zu seinem Truppenteil . Großherzogin Luise, die in
solche Debatten sehr entschieden einzugreifen pflegt , stellt dabei das
Interesse , daß den Bedürfnissen unserer Soldaten draußen möglichst

.rasch abgeholfen wird , allen anderen Rücksichten voran .
Da in dem letzten Bericht nicht genau angegeben war , ob die

Zahl der in den beiden Karlsruher Eisenbahnwagen befindlichen Ge-

genstände sich auf einen oder beide Wagen bezog , sei hier nochmal die

Gesamtsumme der in den beiden Wagen enthaltenen Gegenstände auf-

geführt : 3696 Hemden, 3693 Unterhosen, 6288 Taschentücher , 8250 Paar
Fußlappen , 500 Unterjacken, 550 Leibbinden , 1460 Flaschen Bier , 4200
Zigwrren, außerdem Schokolade, Pfefferminz und andere Erfrischung«-
mittel .

Im vorigen Bericht soll es heißen : „Fußsalbe" nicht Frostsalbe.
Die Fußsalbe , am besten Borvaseline , schützt vor Wundlaufen und
Blasenbildung .

Von der 2 . Komp. des 170 . Regiments ist im Auftrag des Kom-
pagniefeldwebels eine Danksagung für die Zusendung von Zeitungen
eingetroffen . Die Blätter seien sehr willkommen, da man sonst von
allen Nachrichten aus dem Vaterlande abgeschlossen wäre . Eine an-
dere Danksagung, die schon Ende August vom Lazarettschiff I eintraf ,
galt der ausgezeichneten Bewertung der Schiffsreisenden durch die
Mühlburger Sanitätskolonne , deren schon damals an dieser Stelle
rühmend gedacht wurde .

Das Rote Kreuz will sich darum bemühen , daß das Gewicht
einer Postsendung auf 1 Pfund erhöht wird , so daß es möglich wäre ,
ein Hemd zu versenden. Teilen in mehrere Sendungen kann man
ein Hemd nicht.

Zur Behandlung aller Fragen , die sich auf die Helferinnen be-
ziehen , auch die Kriegshelferinnen und die Schülerinnen , wird vom
vom Roten Kreuz eine besondere Abteilung errichtet . Sie wird von
3 Damen geleitet , nämlich Frau Geh . Hosrat Dr . Doll , Frau Hofrat
Dr . Troß und Fräulein von Petzold, und hat ihre Geschäftsstelle in
der Herrenstraße 39 (Haushaltungsschule ) .

Der Ortsausschuß Karlsruhe vom Roten Kreuz legt das gedruckte
Verzeichnis des Personalbestandes der Vereins - und Reservelazarette
»or nach dem Stand vom 1 . September : man erkennt schon aus der
Durchsicht des 8 Oktavseiten starken Heftchens, wie groß die Zahl der
Herren und Damen ist , die sich uneigennützig und aufopfernd der
Tätigkeit in den Lazaretten widmen.

Ueber die Anträge , daß nunmehr eine Uebermeisung Genesender
an die Genesungsheime stattfinden sollte, ergab sich eine längere Be-

ratung . Im Interesse der Disziplin wäre es gelegen, daß die Ge -
'

nesenden, die natürlich mehr Freiheit beanspruchen als die Kranken
und Schwerkranken, in Genesungsheime verbracht würden . Die

Genesungsheime warten auch nur darauf , Besatzung zu erhalten . So

stehen in Dürrheim 200 Betten noch ganz leer . Die Ueberweisung
erfordert jedoch außer dem ärztlichen Gutachten eine Reihe von

Formalien , die bisher verzögernd gewirkt haben ; jetzt soll mit allem

Nachdruck auf das genannte Ziel hingearbeitet werden . .
Prinzessin Salm -Salm . in Appenweier als Helferin tÜtig, möchte

gerne eine Anzahl in Frankfurt a . M . befindlicher Decken zur Ver -

Wendung bei den Verwundetentransporten überweisen und erbittet

Nachricht, wohin die Decken geschickt werden sollen .
Erbeten : Unterhosen, Leibbinden , Unterjacken, Pantoffeln , Bett ,

schusseln, Seifenschüsseln , Haferflocken , Bouillonwürfel , Zucker. Tee,
Kognak, Nudeln , Makkaroni , Kerzen, Schokolade, Hartwurst , Speck,
Rollschinken , Eier , Keks , Zwieback , Schnupftabak.

Nächste Sitzung : Mittwoch 11 Uhr .

Neueste Nachrichten.
^ Chemnitz , 21 . Sept . Die albanische Fürstenfamilie tra ?

auf Schloß Waldenburg zu längerem Aufenthalt ein .
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Kadifche Chronik .
» : - Karlsruhe , 21 . Sept . Vom Rhein und vom Neckar wird

Hochwasser gemeldet . Der Neckar steigt seit Freit «g . Seit
Montag früh war ein geringes Ainehm »« z» bemerk ». Der
Neckar hat bereits ein Opfer gefordert . Beiin Länden
des herabtreibenden Holzes stürzte der Zljährige , verheiratete
Taglöhner Peter Gilrtner in das Wasser und ertrank . Die
Schiffahrt ans dem Neckar ist eingestellt . Auch der Rhein ist
noch im Steigen begriffen . D« s Vi«»»hei « er Pegel zeigte
Montag früh 6 ,08 Meter . Di« Aheininspektion teilt mit , das>
der Rhein über feine Ufer tritt und voraussichtlich bei weiterem
Steigen bald das Vorland überschwemmen wird .

4- Karlsruhe , ZI . Sept . Dem Z»hre»t »»icht der bavischen land¬
wirtschaftlichen Beruf»«en «>»»schast , der so«b«n srschieiwn ist, ent-
nehmen wir fclgentoe 3 *| len : I » 1913 getanzt «» MM ÜMll «
zur Anzeige, wovon sich 63588 im Betrieb« der Landwirtschaft nnfc
026 im Forstwirtschaftsbetriebe ereignet haben . Im Berichtsjahre sind
4118 Unfälle durch Anweisung der Entschädigungen seitens des Ke -
nossenschaftsvorstandeserledigt worden,' hieven betrafen die Landwirt -
schaft 3899, die Forstwirtschaft 219 . Die entschädigt«, UufwS * ver¬
teilen sich auf die Monate Januar 279 , Iebrrmr 813 , Sttfcj SIS , April
301, Mai 334 , Juni <23, Juli 46fl , Slusust 418 , September 3Ö6, Ok¬
tober 348 , November 296 , Dezember 27V . Auf die » wcheirt *( e Sonn -
tag 186, Montag 678 , Dienstag 643 , Mittwoch 005 , Donnerstag 614,
Freitag 670, Samstag 722 . Nach dem Alter und Geschlecht wurden
von den Unfällen betroffen : Erwachsene, männlich« 2863 , weitlich«
1167 ; Jugendliche ( unter 16 Jahren ) , männliche 70, weibliche 18 .
Verletzungen mit tödlichem Verkauf kamen 142, mit dauernd vöSizer
Erwerbsunfähigkeit 24 , mit dauernd teilweiser Erwerbsunfähigst
1250 , mit vorübergehender völliger und teilweise! Erwerbsunfähig -
keit 2702 vor . Entschädigungsberechtigte Hinterbliebene der Eetö -
teten waren es : Witwen 88, Kinder 136 , Aszendenten 1 .

) : ( Pforzheim , 21 . Sept . Der Stadtrat will dem Bürger -
ausschuß weitere Vorlagen wegen Ausführung von Notstands -
arbeiten unterbreiten . Sie betreffen unter anderem Arbeiten
beim Schlachthofbau und Erstellung des Hochbehälters der Was -
serleitung in den Stückhälden . — Gegenwärtig wird in 11
Räumen des Stadtbezirks an bediirftige Leute Mittagessen ab -
gegeben und zwar an 15(34 Erwachsene und 2162 Kinder , zu¬
sammen also an 3726 Personen .

iY Mannheim . 21 . Sept . Das Hof - und Nationaltheater
öffnete am Sonntag abend nach den infolge des Krieges er -
heblich verlängerten Sommerferien seine Pforten . Nach
einem vaterländischen Eefan des Publikums wurde in neuer
Einstudierung „Wallensteins Lager " gegeben . Nachdem dann
der Radetzky -Marfch verklungen war , spielte man Körners
Soldatendrama „Joseph Heyderich oder Deutsche Treue " und
den Soldateneinakter „Das Eiserne Kreuz " von Wichert .
Richard Wagners Kaisermarsch schloß den vaterländischen
Abend .

Mannheim , 21 . Sept . Der 72jährige Witwer Martin
Hilsheimer aus Seckenheim geriet unter einen elektr . Straßen -
bahnwagen und starb an den erlittenen schweren Verletzungen .

Mannheim , 21. Sept . Vor der Strafkammer hatte sich
der 38jährige Korbflechter I . Z . Schnellbach aus Ziegelhausen
bei Heidelberg wegen mehrfacher Diebstähle zu verantworten .
Als man ihn festgenommen hatte , und seine Wohnung durch-
suchte , fand man dort ein ganzes Warenlager zufammengeftoh -
lener Gegenstände . Der schon mehrfach vorbestrafte Angeklagte
erhielt 5 Jahre Zuchthaue .

O Heidelberg, 21 . Sept . Die außerordentliche Mitgliederoer -
sammlung des Heidelberger „Liederkranzes" hat einstimmig den
Antrag des Vorstandes genehmigt , für Zwecke des Roten Kreuzes
und der Hinterbliebenen -Versorgung der Heidelberger Kriegsteilneh -
mer je 1000 Mark zur Verfügung zu stellen. Das noch verbleibende
Vermögen der Sänger , Reisekasse von 3000 Mark , soll zur Unterstütz«
ung der zum Hecre einberufenen Sänger des Heidelberger „Lieder -
kranzes" (zirka 50) bczw . ihrer Familien Verwendung finden .
3000 Mark wurden gezeichnet auf die Kriegsanleihe. Auf Antrag
des musikalischen Leiters des Vereins , Herrn Musikdirektor Karl
Weidt, wurde die Veranstaltung eines Kirchenkonzerts in der Heilig-
geistkirche am Vuß- und Bettags in Aussicht genommen, dessen Ertrag
je hälftig den notleidenden Ostpreußen und dem Roten Kreuz zugut«
kommen soll .

«= Lahr , 21. Sept . Unerwartet rasch erlag am Samstag
einem längeren schweren Leiden Herr Fabrikant Adolf Dah -
linger . Aus kleinen Anfängen hat er in Gemeinschaft mit
seinem Dater und Bruder die von ihnen und ihm gegründete
Kartonagefabrik zu einem bedeutenden Unternehmen ausge -
staltet , und er war in den Kreisen , in denen er verkehrte , sehr
beliebt . — Bei der Sparkasse Lahr gingen die Anmeldungen auf
die Kriegsanleihe in außerordentlich großer Zahl ein , wobei
die Sparasse für die bei ihr bewirkten Zeichnungen in weitest -

gehender Weise auf ihr Kündigungsrecht verzichtete . Es wur -
den in 290 Posten 972 500 Mark gezeichnet , außerdem zeichnete
die Sparkasse selbst für eigene Rechnung 500 000 Mark , so daß
also dies« eine Stelle allein fast 1}/ Z Millionen Mark anmelden
konnte .

qjj Lörrach, 21 . Sept . Der Kreisausschug in Lörrach hat für die
Ai« te :blieb «nen der gefallenen Kriegsteilnehmer aus den Aemtern
Lörrach, Schopfheim, Müllh « im und Schönau eine Kriegsverficherunq
auf f» e#e ?tj* i {igfeit eingerichtet. Jeder Kriegsteilnehmer aus dem
Kreise Lörrach kann sich gegen eine Prämie »on 10 Mark versichern .
Für die Zwecke der Kasse hat der Kreis Lörrach 1200 Mark einbe-
zahlt , man hofft, dab au » freiwilligen Beihilfen der Kasse noch wei-
tere Mittel erwachsen werden . Die Geschäfte der Anstalt werden von
der Kreiskasse ( Kreis -Hypothekenbank Lörrach) besorgt, wo gegen
Zahlung von 10 Mark die Versicherungsscheinegelöst werden . Nach
dem IS . Oktober erhöht sich die Prämie auf 20 Mark , nach dem 31.
Dezember auf SO Mark . Auf dem Lande nehmen die Bürgermeister -
ämter Anmeldungen entgegen. Aus dem Inhalte der Kasse werden
später die Hinterbliebenen der im Felde gefallenen Versicherten
unterstützt.

: ! : Sngen , 21 . Sept . Das Ministerium des Innern hat
eine U « « rd «u «g herausgegeben , daß künftighin allen Personen ,
welche die Zeitung „©$ • »cm Rhei »s«ll" in das Großherzog -
tum Baden einzubringen beabsichtigen , das Ueberschreiten der
Srenze n «ch Bade « verboten wird , weil dieses Blatt jüngst
einen Artikel brachte , der die Einigkeit des deutschen Volkes
zu stören sucht .

Ans dem Felde der Ehre gefallene Badener .
+ Karlsruhe, 21 . Sept . Den Tod fürs Vaterland starben : Un -

teroff . d . R . Willi Baatz in Karlsruhe , Eugen Feuerpeil in Mann -
heim-Feudenheim , Jakob Wahl in Pforzheim , Bahnarbeiter Paul
Schmitt in Wittighausen bei Tauberbischofsheim , Obermatrose Jos.
Stahl aus Freudenberg bei Wertheim, Eefr. Johann Naumann in
Weilersbach (Amt Villingen ) , Schreiner Franz Töpfer in Hohen-
tengen , Steinhauer Tarier Sieber und Landwirt Fiedel Schwarz in
Schwenningen ( Amt Meßkirch ) , Grenadier Karl Häusler aus Jll -
mensee bei Pfullendorf , Inf . Karl Häusler in Andelshofen (Amt
Ueberlingen , Bernhard Mekiug aus Immenstaad , Martin Baumann
in Kirchheim bei Heidelberg , Wilhelm Zelter in Eaggenau , Reserv.
Johann Umiger in Binzen bei Lörrach, Landwehrmann Karl Jlch
aus Kehl, Reservist Johann Wagner aus Konstanz.

Aus den Nachbarländern .
X Kreuzlingen , 21 . Sept . Der Kavallerie -Oberleutnant

Alt » «s aus Herrenhof bei Altnau , der Staatsanwalt des Kan -
tons Thurgau , Kantonsrat und Gemeindcamtmann von Lang -
rickenbach, wurde erschossen . Die Tat soll, der „Konst . Ztg .

" zu-
folge , aus Unvorsichtigkeit von einem Soldaten begangen wor -
den sein . Altweg der auch kurze Zeit Rechtsanwalt in Kreuz -
lingen war , ist seit den Tagen der Mobilmachung zum Grenz -
schütz im Jura in der Nähe Pruntruts eingerückt gewesen .

Auszug aus den Standesbiichcrn Karlsruhe «
Eheaufgeboi « :

21 . Sept . : Anton Traamboer von Arnheim (Holland) , Diplom -
ingenieur in Arnheim , mit Johanna Brumisch von hier ; Eugen
Frey von Ahausen ( A . Ueberlingen) , Küchenchef hier , mit Emma
Schwab von Berg (Pfalz ) ; Leopold Vollmer von hier, Kaufmann
hier , mit Frieda Schmidt von Berlin .

Eheschließung :
21 . Sept . : Andreas KUbler von Hopfau (O .-A . Sulz ), Säger

hier , z. Zt . Soldat b . Landwehr -Ersatzbataillon , mit Anna Maria
Huber von Pforzheim-Prötzingen.

Geburten :
14. Sept . Erich Heinrich Albert , Vater Heinr . Bauer , Back-

ofenbvuer . — 16. Sept . : Joseph Friedrich , Vater Albert Weiler ,
Kaufmann . — 18 . Sept . : Maria Luise, Vater Johannes Konrad ,
Metzger. — 19 . Sept . : Richard Siegfried , Vater Sigmund Zind,
Juftizaktuar .

Todesfälle :
19 . Sept . : Wilh . Karl Adolf Holtzmann, Verwaltungsgerichts -

ratwt a . D . u . Geheimerat . Ehemann , alt 68 Jahre ; Berta v . Stabe !
geb . v . Doxat , alt 7» Jahre , Ehefrau des Oberstleutnants und Ober-
Hofmeisters a . D . Julius v . Stabel ; Julius Albert , alt 9 Monate ,
Vater Karl Wilhelm Ehristian Luch, Taglöhner . — 20 . Sept : Karl
Friedrich Weber , Schlosser , Ehemann , alt 41 Jahre ; Johann Georg
Wagner, Schmied , Witwer , alt 81 Jahre ; Ferdinand Möller , Mu-
siker , Ehemann , alt 00 Iah « : Alphons Duperier , Soldat , franz .
Inf . -Regt . 36 , ledig , alt 26 Jahre ; Wendelin Haeustt , Bureauassi -
stent a . D., Ehemann , alt 84 Jahre ; Amalie Hildegard , alt 2 Monate ,
Vater Heinrich Frey , Tapezier . — 21 . Sept . Fridolin Wilhelm , alt
5 Monate g Tage , Vater Karl Kellhoser, Blechner ; Leopold Karl ,
alt 3 Tage , Vater Leopold Glaser, Stadttaglöhner ; Olga Kistner geb .
Engelhard, Ehefrau des Maurers Valentin Kiftner , alt 24 Jahre ;

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

(83. Fortsetzung.) Nachdrucktexteten .
Herrera sprach aufs neue xu Ada . Aber die Worte flössen

ihm jetzt langsam , zögernd zn.
„ Sie haben sich ein neues Leben hier geschaffen, in

das doch keinerlei Zusammenhänge mit meinem Weggang aus
Europa spielen können . Also , was Sie da früher sagten ,
von „Dingen , die ich über Ihr Leben gebracht hätte " —"

Er schüttelte den Kopf . Seine Kehle war ihm eng — wie
zugeschnürt . Er schwieg.

Aber sie rührte sich nicht . Unbewegt saß sie in der Däm -
merung des Raumes .

Und leise , aber mit klarer Stimme , in der nur eine tiefe
Traurigkeit bebte , sagte sie :

„Ich bin sehr unglücklich geworden "

Er hob die Hand — ruckartig fuhr er auf , das war wie
eine jähe und erschreckte Frage .

Ein wenig zuckte sie , folgte der Gest« und sagte dann mit
starker Bitterkeit , beinahe scharf, die gleichen Wsrte , die er
früher gesprochen , als sie ihn nach seinem Leben gefragt hatte :

„Rein Gegenständliches tut ja wohl nichts zur Sachs "

„Gnädige Frau ! " Und dabei hatte er neben allem
Schreck den Bruchteil einer Sekunde lang ein Gefühl von Pein -
lichkeit — den Eindruck , als wäre etw «s an diesen Worten
nicht ganz recht — der Tonfall — das Gefühl . Aber das
schwand , ehe er es noch recht erfaßt hatte .

Sie sprach über den Einwurf hin . Sie saß nun wieder wie
erstarrt in ihrer vorgebeugten Haltung . Allein ihre Lippen
bewegten sich .

„Nur eins — zur Richtigstellung : Wenn ich hier eine junge

Frau geworden bin , während Sie drüben Ziegel getragen und
auf Wunder gewartet haben , so beweist das nur , daß ich frü -
her zusammengebrochen bin als Sie — nichts anderes .
Ich will dabei nicht einmal meinem verstorbenen Vater Schuld
zuschieben — der damals übrigens schon sehr krank gewesen ist
und diese Versorgung gerne gesehen hat — und ich will kein
Gewicht darauf legen , daß meine Mutter nach dem Gerede von
einer zurückgegangenen Verlobung meine Verheiratung betrie -
ben hat —. Nein , nur davon spreche ich , daß ich für mein
Teil nach diesem Jahr trotz meiner Jugend an schöne Wunder
nicht mehr glauben konnte "

Sie schwieg. Nach Augenblicken aber , die sie, wie versun -
ken in die Erinnerung , mit starren Augen vor sich hingesehen
hatte , warf sie rasch ihren Kopf zurück und stand auf .

„So — Herr von Herstorsf — das mußte ich Ihnen sagen ,
weil Sie nicht daran glauben , daß Zusammenhänge aus diesen
vergangenen Zeiten in mein Leben spielen "

Er stand ihr gegenüber , preßte seine Zähne aufeinander ,
daß ihm die Muskeln um den Mund , um seine Kinnladen und
Wangen wie harte Stünge lagen — fand keine Antwort . Kaum
überseh »n und kaum ganz erfassen konnte er , was da auf ihn
niederbrach . Wie eine Sturzflut war es , die vor sich zu Boden
warf , hinwegriß , was er an Einwänden hätte erheben können .
Nicht Worte , nicht Gedanken blieben ihm . Er fühlte nur das
heiße Klopfen seiner Pulse und sah, scharf abgehoben von dem
dämmernden Viereck des Fensters , die aufgerichtete Gestalt der
Frau — die starre dunkle Linie ihres Körpers . Bildhaft bei -
nahe war das — und etwas Seltsames huschte bei all seiner
fiebernden Erregung unfaßbar an ihm hin : Eine Erinnerung ,
als od er etwas von dem allen — eine solche Gestalt oder die
gleiche Geste — schon einmal irgendwo gesehen hätte — auf dem
Theater , auf einem Bilde — —

Emil , alt 5 Monate 8 Tage , Vater Xaver Franz Meiert , Postbote;
Ouintin Pognat , Soldat , franz . Jnf .-Regt . 105, ledig , alt 21 Jahrs

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
Dienstag , den 22 . September : VAS Uhr : Berta von Stabes

Oberstleutnants - Ehefrau , Westendstr. 10. — 2 Uhr : Philippine Geisel ,
Priv . von Pforzheim ( Einäscherung) . — %3 Uhr : Joh . Georg Wag«
ner , Schmied, Durlacherstraße 30. — ß/24 Uhr : Wendelin Haeuser,
Bureauassistent a . D ., Weltzienstraße 2 . «— 4 Uhr : Willi Stiibel
ohne Beruf , Rudolfstraße 13.

Auswärtige Todesfälle .
Pforzheim . Frau Philippine « eisel, veno . Späth , geb . Bäzner , 75

Jahre 8 Monate alt .
VShrendach. Max Dufsner, Hermesbauer , Veteran 1870/71 , Ge»

meinde- und Stiftungsrat , 67 Jahre alt . ,
Kollmarsrcute . Johann Georg Schwaab , 60 Jahre alt . \

Den Heldentod fürs Vaterlvud gestorben :
Pfortheim. Max Wittum, Oberleutnant der Resevere -Feldartilleris

Eefr . d . Res . Friedrich Leibold , Postbote , 24 Jahre alt .
Heidelberg. Karl Haberacker , Musketier .
Baden -Baden , Hans Hohmann, Hauptm . und Kompagniechef im Hess .

Jns . -Reg . Rr . 11« .
Offe^burg- ®*gen Eble, Poswssistent , Unteroffizier der Reserve , 23

Jahre alt .

Wafferftanv des Rheins .
Schusterinser , 22 . Sept morgen? 6 Uhr 3.03 rn (21 . Sept . 3,25 )
Aehl, 22. Sept . morgen? 6 Nhr 4,20 w (21 . Sept . 4,16 m)

22. Sept . morgens 6 Uhr 6 ,47 m (21 . Sept . 6,04 m)
Mannheim , 22. Sept . morgen? 6 Uhr 6,31 m (21 . Sept . 6,08

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger «
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag den 22 . September
Kaufm. Verein Frkf. a. M . 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl .
D. H . V. Ortsgr. Karlsruhe, g U . Sitzg. i . Moninger, Konkordiasaa ^

Immer noch
werdenTausende das Opfer leichterer oder schwererer Änfäll«
von InfeKtionsKranRheiten . Die Erreger der Hals »
erkmnkungen , der Influenza , der Masern , des Scharlachs usw.

finden ihren Eingang durch Mund und Rachen.
Die von mehr als 10000 Ärzten emp¬
fohlenen und von Hunderttausenden
von Verbrauchern langjährig erprobten v

Formamint -Tabletten
dienen als bester Ersatz für Gurgelwasser
und bilden das Ideal eines angenehm zu neh¬
menden, wirksamen Desinfektionsmittels zum

Schutz vor AnstecKung
Erhältlich in allen Hpotheken und Drogerien . Nachahmun¬
gen weise man zurück . Niemand versäume die hochinteres¬
sante illustrierte Broschüre »Unsichtbare Feinde* abzu¬
fordern, welche kostenlos versendet wird durch Bauer & Cie.,
üerlia 48/B3, Friedrichstr . 231 . Wer Formamint aQCh Hiebt

kennt , verlang # «ine Gratisprobe . .*■

Wirr , unfähig , sich aus dem Strudel zu vefreien , empfand
er : Das , was sie mir da sagt , habe ich ja nicht geahnt — das
alles habe ich ja doch ganz anders gesehen !

Sie sprach noch einmal . Ihre Stimme schien sich zur Ruhe
zu zwingen , an sich halten zu wollen und steigerte sich dan «
doch in eine kaum beherrschte Leidenschastlii ^ eit .

„Und noch etwas : Damals — damals — wenn Sie mir
da ein Wort gesagt hätten : Du , ich muß fort — und ich habe
nichts — nichts ! — und alle haben mich aufgegeben — alle ! —
aber bleibe du mir — komm ' mit mir ! — ich wäre mitgegangen
— trotz des Vaters , trotz der Mutter — und trstz Ihrer Leute .
Und wenn Sie mir gesagt hätten : Ich will hierbleiben , wen «
du mir zur Seite bleibst — kein Mensch hätte mich hindern
können !" Sie hielt sekundenlang ein und sagte dann ruhiger ,
bitter : „Sie aber haben nicht einmal das Vertrauen gehabt ,
mit mir über das Vorgekommene offen zu sprechen "

Er schüttelte den Kopf — ihm war zumute , als jagte da
ein Fiebertraum an ihm vorbei . Er bewegte die Lippen , wollt «
etwas sagen . Ganz klar wußte er , was es war . Er wollte
sagen : Vertrauen , ja — aber nicht mehr die Kraft . Aber
der Mund , die Kehle waren ihm wie ausgetrocknet und erstarrt
— es kam kein Laut . Nur mit der Hand strich er sich über die
Stirn und sah , wie sie sich jetzt bewerte , abwandte , an das
Fenster trat , und wie sie ihren Kopf vor an die Scheiben drückte.

Wiederum war es still — er wußte nicht , wie lange dieses
Schweigen lastete . Nur daß es dunkel um sie wurde , fühlte er.

Dann schlug im Speisezimmer nebenan eine Uhr — dumpr
und sonor klangen die Schläge — schreckten ihn auf , brachten
ihn wieder zu sich . Er horchte : sechsmal — — Und er dachte:

sechs Uhr — sechs Uhr — it^ in , nein — es ist noch Zeit
zugleich schien es ihm so lächerlich und so verächtlich , daß er jev»

hier in diesem Augenblick das hatte denken müssen.
(Fortsetzung folgt .) ^
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Walristr . 3 $
I Der ernsten Lage entsprechend I

würdiges
Programm

nit musihalistner illystratioii
Nat Pinkerton und das
geheimnisvolle Dreiblatt

I
Detektiv-Schauspiel

in 2 Akten.

Waffenbrüder
Drama .

Eine Heise durcii die alle
Iran. Landschaft Quere?

IDie

Valentre - Briicke in Cehora ]
Das Fort Baxbacane
Der FluB Dordogne
Das alte Dorf Rocamadeur , !

ein berühmter Wallfahrtsort j
Die Stadt Uzerche am FluB |

Yezere
Die Cimel- Fälle. 14283 I

Anbau undVerarbeitung
d. Zuckerrohrs auf Java .

Der alte Glöckner
Ein modernes Schauspiel

in 3 Akten.

Die Truppe Solo
als Kraftkünstler führen ath¬

letische Uebungen aus .

Falls ein Film durch die gegen¬
wärtigen Post- bezw . Eisen-
bahnbelörderungsverhältnisse |
verspätet — erstnachTagen —
eintreffen sollte , so ersuche

höfl , um gefl. Nachsicht.

v . H . V .
Geschäftsstelle :

Sophieuttrafte 35
Fernspr . 5661.

Geschäftsstuuden :
9 bis 3 Ubr .

Krankenlasse , Stel -
lenvermittlnng ,

Rechtsschutz , Spar -
' lasse, Lesezimmer , Lehrlingsheim .

Heute . Dienstag , abends l> Uhr

Vereinsabend
im Moninger (Konkordiasaal ) .

Freitags : Stammtisch Moninger
(runder Tisch ) .

Kaufmännischer Verein
cm Frankfurt a. TR cu

ßszlrte-
vmk v

Karls-
raiic.

Jeden Dienstaci

Versammlung
5. Prinz Carl.Ecke Zirkelu -Lammstr .

Der Vorstand

Wirt Gesuch .
Für eine gangbare Gastwirtschaft

mit Saal in gröberem Landorte
werden tüchtige , kautionsfähige
Wirtöleute gesucht . Metzger be-
vorzugt . Offert , unt . S340680 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Rotkraut

DieAge !- . Mg - u . 3ierM -
Handlang von L . Jiiger befindet sich

« iWMSÄi
Für Schreinermeifter .
Ein Neubau . Schreinerarbeit .

ist zu vergeben . Es müßte aber
ein Teil an Holz in Zahlung ge-
nommen werden . Offerten unter
Nr . 5393a an die Expedition der
..Bad . Presse ' erb .

Zu verkaufen
Sattlermafchine , verschiedenes

Sattlerwerkzeua und Schneid -
iiiaschine zu verkaufen . B40677
ttrouenftr . 8 , Sinterb ., ll . rechts .

| iir Brinitle«te!
Eine kompl . Aussteuer ,

ganz neu : 1 Nußbaum poliertes
Schlafzimmer mit Rösten . 3tei >.
Matraveu u . Federbetten . 1 v » l .
Wohnzimmer . 1 Küche . —-JJttfe
Aussteuer war für lvütt Mk . ver -
kauft und wird jetzt gegen bar
für 725 Mk . abgegeben . Ä« ,,«3.1

Walöiiraße 32. Möbelhavs.
Billig abzugeben :
iwei vollständige , gute , saubere
Letten , ein Bnffet . Nußbaum ,
Bettwerk . Deckbett . Plumeau u .
Kissen , lange Tische u . SV Stuhle ,
gut erhalten . 13563

^ äliringei strafte 24 . 2 . St .

Zu verKausen :
jilorklinoleum , 3X4,7 m , 3 Vor -

fenster u . 1 Äasleuchter mit 3 Fl
B40S87 ffaiserstr . 188 , 2 . St .

Billig zu verkaufen : eniail . Herd ,
Tische , 3 u . 4 m lg ., Stühle . Diwan .
Ehiffonnier , Bettstellen mit Rost ,
Flurgarderoben . Spiegelschrank u .
sonst verschiedene Möbel . B40681

Lammstrafte 6 . int Hof .
Verschiedene ältere Möbel nnd

sonst. Haushaltnugsgegenstände
sind zu verkaufen . B40683
.Hirschsir . 35 , 2. Seitenbau . 3 . St .

2 gleiche polierte Betten , Wasch
tisch, Nachttisch (weih ), Näh - .und
Ausziehtisch , große Spiegel , Sofa ,
einzelne Stühle , fast neuer Diwan
und schöner Klubsessel sind billig
zu verkaufen . S340715

Lessingstrafte 33 . tm Hof .
1 zweitür . Schrank 22 Mk . , eintür .

Schrank 11M ., 1 Küchenschrank 3 M .,
2 Zimmertische , Hocker, Deckbetten u .
Kopfkissen u . noch vieles , alles billig .
8340724 (»»erwiastrafte 30 , part .

rtflrt « * JfsÄ m . Vergl . u . Spiegel
42 M statt 70 Jt , Di .

lean 35 ,H statt 65 A , engl . Bettstelle
mit Patentrost u . Schoner 42 .4
statt 60 J , Nähmaschine , neu ,
60 Jl statt 110 Jl , bereits neue
Nähmaschine 40 jl , alles weit
unter dem Wert zu verkaufen .
B40730 Sedanstrafte ^ l

Diwansganz neue , von
38 Mark an :

Schützenstraße 25.
Ein II e 11 mit Rost billig zu

verkaufen .
' B4 <

« Sirschstraste 28 . 3 . Stock .
Garantie

verkauf ,
part .

Nähmaschine
2340737 Rüvvurrerstr . 88 .

I Fässer ©
weingrün , in allen Größen , zu
verkaufen . 14316 .3.1

Franz Fischer & Cie.,

Circa 20 Fässer (weingrün ) gut
erhalten , rund und oval , von 800
bis 2000 Liter , preiswert zu verk.

W . Spitz , Bruchsal ,
5336ct.3 .2 Tchtoftstrafte 15

WeingrÄne FKsser
6 St . runde , 20—370 Ltr . , 12 St .
ovale , 800—3450 Ltr . , ä 4—5 Pfg .
p . Ltr . , ber . neuer Gährofen . A.-P .
160 M ., für 35 M . zu verkaufen .
B40733 Werderstraste 5 .

LZerrschapsherö
wenig gebraucht , ein großer , für
Wirtschaft od. Kostgeberei geeignet ,
billig zu verkaufe » . Emailherde
zu Fabrikpreisen . B40671

Raftatter Herdfabriklaoer .
nur G -ithettr . 51 . nächst plorkstr .

1 schön. Herd/1 gut . Werkstattofen ,
r . 6' /, m , 1 groß . Kinderbett '

iuuc , i Küchentisch u . 1 Partie gute
Säcke sind billig zu verkaufen .
B40676 Peilchenstr . 7 . I .

1 Leiter
lade , 1

Kerd .
^ MZ

Guter , kleinerer Schl » sserherd
mit Kupferschiff , bereits neu , wegen
Wegzug billig zu verkaufen . 14313

Zu erfrag . Iollystrafte ll , part .

Guter Sattel
mit Zaumzeug zu verkaufen . 2.2
B40649 !»iiv» « rr «rflr . IL , 3 . St .

viedr . Kinder -Lieg » um^> « itz -
wagen billig zu verkaufen .
B4Ü645 .2 .2 Bachstr .

'>!». I . rechts .

liiäisSS ^ Sä .
B40718 L« chnerstr . 18 . Part . , r .

Züllger Mm oder gröufcfn
mit guter Handschrift zur Aushilfe per sofort gesucht . Zu er-

fragen Karl - Friedrichstr . 12 , 1 . St ., zwischen 4 II . 5 Uhr .

Junge Spaniels
2 St . rassenreine , prächtige Tiere ,
billig zu verkaufen . B40682

Lammstrafte 6 , im Hof .

WMMM
Offene 0fCilClt ane '

-r - - ® !'?u ':e

Ein sehr gut erhalt , ilindertieg «
wagen zu verkaufen . B40719

Ostendstrnste 5 , 2. Stock, links .
Herren - n . Damenfahrrad sehr

billig zu verkaufen . W Z
Kriegstrafte 4 , 3 . Stock .

Fahrrad . -für -nut
2340735

15 Mark abzugeben .
Zähringcrstr . 37,1 . St .

enthält stets
die Zeitung : Deutsche Vakanz « » -

Post Ehlinge n 7 » . 153̂

Stadtreisender gesucht
nur solche, ivelcke in Ladengeschäfte
gut eingeführt sind .

Offerten unt . Nr . B406S1 an die
Erv . der ..Bad . Presse " .

Jüngere , gewandte

Prrliäntrritt
j per sofort gesucht . 14322 ^

Pers . Vorstellung erwünscht j

SvorthMsFremölieS .

Tüchtiger . selbständiger

ieiftroiottfenr
sofort gesucht . 14314

<» . iflaier , Körnerstr . 55 .

Installateur .
der auch kleinere Kupferschmiede -
arbeiten ausführen kann und mit
Bierpressionen vertraut ist, wird v.
Karlsruher Großbrauerei gesucht .
Angebote sind unt . Nr . 14321 au die
Exped . der „ B a d . Presse " zu senden .

1—S selbständige

Elektromonteurs
auf sofort gesucht . 14329

Valentin Haitz ,
Elektr . Jnstallations -Geschäft ,

Nnitsstrafte 18 .
Ein tüchtiger Kaminfeger für

dauernde Arbeit , kann gegen hohen
Lohn und leichter Arbeit , sofort oder
später bei mir eintreten . ™7a3 .1 .

II . Wild , Kaminfegermstr .
Leopoldshohe, ( b. Lörrach . )

Für Straßburger
kraftige . militärfreie
AushilssarbeiZer

Lederfabrik
B406S5

bei hohem Lohne u . Reifevergütung' rzustell . vorm . zwisch. Iii
is 12 Uhr Wilüelmftr . 4, i . Büro .

Exijtenzsuchende
erhalt , nach Ausbildung im Mas -
sage - und Badefach lohn . Verdienste
Lehrhonorar 20(1 Jl . Näh . Hygiens'
Institut Baden-Baden. B3SS23 .10.5

Mehrere Masseure und Bade -
meister sofort gesucht .
Die unterzeichnete Generalagentur
sucht per sofort einen braven
jungen Mann als 14250 .2.2

Eshrling .
Schriftliche Angebote mit Lebens «

lauf an die Generalagentur der
Basler Lebensverficherungs -Ge -
fellfchaft . Karlsruhe , Mathystr . lS .

Stellen finden
Restaurationsköchinnen , Zimmer -
mädchen , Servierfräul ., sowie ein
junger HauSbursche . 2340694

Stellen suchen
tüchtige Köche, auch zur Aushilfe ,
sowie jüngere Privatmädchen .
Frau Höfler , Ziihringerstr . 8 ,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

In ein Konditorei -Cafö wird ein
junges , hübsches , nur solides

Servier -Fräulein
per sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 14323 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Mm iHöeroiirlneriit
wird gesucht zu 5—(3 Kindern aus
vornehmen Familien , 4 mal wöchent¬
lich jeweils 2—2'/, Stunden , zum
Spielen ( Fröbelsche Methode ) . Gute
Empfehlung erforderlich . Angebote
unter Nr . 14286 an die Exped . der

Bad . Kresse "
. 2 . 1

Mttdchen - fiiesuch
Suche für sofort oder 1 . Oktob .

ein Mädchen welches gut bürgert ,
kochen kann u . Haushaltung besorgt .

Zu erfragen Anqartenitr . 85

Fuchshengft
( Laskar II ) , 9 jährig , Ia Wagen - und
Reitpferd , Pollblut , ohne jede Un -
tugeno zu verkaufen . 2340503

Üarl Kohler , Kaufm .,
Kappelrodeck( Baden ).

Mädchen - Gesuch .
Auf 1. Oktober wird ein ehrliches ,

fleißig . Mitdcheuin Dienst gesucht .
Näh . Durlacher Allee SJ6 , Laden .

Tüchtiges Mädchen ,
daS gut kochen und den Haushalt
von zwei Personen pünktl . besorgen
kann , auf 1 . Oktober gesucht . B« ««

Marienstrafte 41 , im Laden .
Gesucht lvird zum sofortig . Ein -

tritt ein kräftiges , fleiß . Z.' ! ädcheu
für Hausarbeit . B40696 .2 . 1
Soplneiistr . 25. 2Tr .. EckeHirschstr .

Gesucht
eine MouatSfrau zum sofortigen
Eintritt . Zu erfragen B40729

V orliolzstrofse 48 . III.
Eine tüchtige

Putzmacherin
iußer dem Hause , auf einfacheinfache

vgarnitur , gute Arbeit , für
Lieferung sogleich Uesucht .

Bandgarnitur ^
..

' >gle H .
Offerten unter Nr . 14311 an die

Exped . der . Bad . Presse " erb .

Bescheidene Krau oder älteres
Mädcheu wird für mutterlosen
Haushalt für sofort gesucht . 23<M2,V «
Zu erfr . Nüppurrerstr . S3 h , 2. St .

Stetlen - GesucH ^j

empfehlen
den Heiren Prinzipalen bei
Besetzung offener Stellen

unsere Mitglieder.

Kontorislinnen nnd
Stenotypistinnen.
Einige junge Damen im Alter

von j 5—21 Jahren , mitKennt -
nissen in Buchführung , gel .
Schrift, flotteStenotypistinnen ,
suchen per sofort Anfangs-
stefie auf Büro bei beschei¬
denen Ansprüchen . 9165

Ferner : einige Damen,
«Ile schon prakt .

tiUi £ waren , "TBC
mit allen Kontorarbeiten ver¬
traut sind, flotte Stenotypistin¬
nen , auch über praktische
Kenntnisse in Buchführung
verfügen . 14253

Hochachtungsvoll ergebenst
Kontoristinnen -Verein

( ehem . Schülerinnen der
Handelsschule „ Merkur " )

KARLSRUHE
Tel. 2018 Ka »3rstr. 113, II.

Vermittlung für Prinzipale
und Mitglieder kostenlos .

Buchhalter
sucht Stellung , evtl . auch zur Aus¬
hilfe halbetage - oder stundenweise .
Kaution kann gestellt werden .

Offert , unter Nr . B40692 an die
Expedition der „ Bad . Presse " . 3.1

SteUe - Ge ^ uch .
Suche für ein braves , fleißiges

Madchen aus gutem Hause , welches
kochen kann , zu kleiner Familie
Stelle auf 1 . Oktober d . I .

Offerten unt . Nr . B406Ö9
Exped . der „Bad . Presse " .

an die

Fraulein sucht Stellung
als Stütze , auch in kleinerem , best .
Hotel oder Restaurant zur Mithilfe
im Büffet . Gute Zeugnisse . Offert .
an Frau Görlitj , Rirchheim b.
Heidelberg . BiSmarckstr . 50 . B *5"*"

27 Jahre , i . f. Haushalt
_ durchaus erfahr « sucht

Stelle als Stütze od. zu gröberem
Kinde , event . z . Führung eines kl.,
rub . Haush . Gute , langj . Zeugn .
vorh . Off . unt . Nr . B40667 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2 .1

MWWiM
'
WW

das ichon gedient hat , mit guten
od. 1 . Okt .

ÄeWs?WSHei>. KbM »
und bügeln kann , sucht hier leichte
Stelle in kleinem Haushalt bei
einzelnem Herrn oder Dame . Gute
Zeugnisse vorhanden . Offerten
unter Nr . B40661 an die Exped .
diir „ Badischen Presse " erbeten .

Netteres Mädchen

im Gasthaus „ König von Preußen " .
Junges Mädchen incht Ätelle

bei kleiner Familie oder einzelner
Dame . Offerten unt . B40655 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Junge , unabhängige Krau , die
nur in bess . Häusern gedient hat ,
sucht Monatsstelle . B40620

Degeui 'eldstr . 15 , 2 . St ., links .

Lehrstelle
bei tüchtiger Schneiderin . B40698

Näheres L »n» dr « be 1 , 4 . Stock .

WWMWM .

Wirtschaft zu vermieten .
Realtvirtschaft „zum Löwen " in»v i • Tl«?**I* 4/VIUvll Hl

Li » k«nhenu ist sofort oder später
Zö

W . Wief enbacher , Karlsruhe ,
zu vergeben . Näheres Löiven -
brauerei Pbilippsburg oder

B«>«»,2 .2 « ophienstraße 87.

Stadtmitte .nebenKaiserstraße ^
mit Wohunng

2—4 Zimmer , auf Oktob . zu !
vermieten . Zu erfr . 9— 5 Ubr

[ Herrenstraße 15 , III . 12226 |

2 schöue viiröraume
per sofort oder später zu vermieten .
B40643 .5 .2 ttaiserstr . Nil . 2 . St .

2 Zimmer
sofort zu vermiete » als Bureau
oder Wohnung . 10709

Herrenstraße 13, Iii.

Uee mit Mitorei
u vermieten oder zu verkaufen .' ~ " ertcn befördert unter

4 .3

Schöne Wohnung
von 7 Zimmern , 2 Maiisarben , 2 Klosetts , Tienertreppe , liebst reichl .
Zubehör , evtl . elektr . Licht , auch gut für Ntiros geeignet , ist Hirsch «

strafje 4V , 3 . Stock , auf l . Oktober zu »rrmieten . Ruhige Familie
bevorzugt . Nähere ? daselbst im Süro , Hof . 1141*

Mmg iis tentiela
Fried » tch « » l « q 10 ist

Wohnung — Bel »Etage — v' " " !Y.

eine
von

HerrschaftsWshnung
5 gr . Zimmer , Veranda , Nüche .
Speiser . , Bad , 1 Mans . , 1 Speicher -
kaiM . , 2 Keller u . Zubehör auf 1 .
OktSqu vermieten .
Näh . Schillerstr . 5<3. II . St . 11194

Moderne 3 Zimmer - WoHuung .
Bad , sofort oder später zu ver -
mieten ; Nähe des neuen Bahnhof .
B40438 Lauterb « rgftr «Ael4 .

Eine schöneLZimmer - Wokuung
im Hinterhaus , 2. Stock . Kiärcher -
strafte 57 . per 1 . Oktober zu ver -
mieten . Zu erfragen daselbst nach-
mittags von 2 Ilhr an . B40700

Bnnsenstraste 9 ist eine schöne
4 Zimmerwshunng mit Bade -
zimmer sogleich oder auf 1 . Okt .
preiswert zu vermieten . 2340362

Durlacherstrahe 47 , VorderhS ., ist
eine Mansarden » DZohnung mit
2 Zimmer u . Zubehör sofort oder
später zu vermieten . Näheres
ttapellenstrahe 42 , part . B4067S

Kaiserstr . 140 ist im 1 . Stock sehr
schöne 5 bis 6 Zimmerwohnung ,
worin seit mehreren Jahren ein
vegetarisches Restaurant betrieben
wurde , auch für andere Geschäfts «
zwecke geeignet , sofort zu vermiet .
Näh . im 4 . Stock . 14312 .2 .1

Kaiserstr . 186 , im 4 . Stock, mit ele -
gantem Aufgang , schöneWohnung ,
5 geräumige Zimmer , einger . Bad ,
viel Zubehör , sogleich oder l . Okt .

vermieten . Näheres ebenda ^
elbst 3. Stock oder
and .

%nreau Koru -
13764*

Lachnerstr . Äa » 2. Stock , ist
3 Zimmerwohnnug auf 1 . O
zu vermieten .Luerfr . jilauy
str afte i>.

Stock , ist eine
ktober

aupreckt -
2 . Stock .

' 8340614.4 .2

LessingstrasZe 9 ist .eine Wohnung
von 2 Zimmer u . Küche auf 1 . Okt .
qu vermiet . Näh . Part . B40214 .2 .2

Marienstr . 36 ist eine LZimmer -
wohnuiig an 2 Persoilen zu ver -
mieten . Preis 12 Mk. ?caheres
Vorderhaus L. Stock . 14118

Noltstrake 2 . Neubau , mit allen
modernen Ausstattungen einger .
Bad . 3 , 4 » iib 5 Zimmer sofort
zu vermieten . Näh . Borh » lzftr . 24 . I .

Telephon 2481 . B38472« 01 . "

Philippstr . 14 schöne 2o . 3Zimmer -
wohnung auf i . Oktbr . an kleine
Familie zu vermieten . B405o6

Näheres 2 . Stock , links .
Ztcph « nie »Kr . 7 , parterre , sogleich
oder 1 . Oktober 7 Zimmer , Bad ,
elektr . Licht , reich . Zubehör , event .
Garteu , zu vermieten . Nähere ?
' " ltr . 186 , 3 . Stock . Tel . 2908,

ean Kornsand . 13755^Kaiseritr .
oder Bur

Siidendstraße 27, in neuerbautem
Hause , mit allen modernen AuZ-
stattungen eing . Bad , 5—6 Zim¬
mer per sofort zu vermieten .
Näheres 3. St . oder Vorholzstr . 24,
I . Tel . 2481 . B ™M12.11i . JlCl . ^ QX.

Tullastratze 78, parterre , 3 Zimmer »
Wohnung , mit Vorgarten , auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
im 4 . Stock . <340669 .2 .1

Welttienftraße 20 , in neuerbautem
Hause , mit allen modernen Aus¬
stattungen emg . Bad , 4 Zimmer ,
per sofort zu vermieten . B38476
Näh . Bermayer , 4 . St . Tel . 2481.

Weltziciistrasjc 28, 1 . Stock , schöne
3 Aimmer - Wohnung billig z »
vermieten . Zu erfragen daselbst
3 . Stock , rechts . B40701

WeröeMLg ist im 1 . Stock
> W > WW eine 5 Zimmer -

wvhnung zu vermieten . Zu er -
fragen im 4. Stock , täglich von
8 bis 1 Uhr . £ 40398 .33
iiiüilfcurei Geibelftrahe 12 schöne
Zweizimmerw - hiiung auf l . Okt . zu
vermieten . Näh . 1 . Sr . B40612 .2.2

Wohn- u . Schlafzimmer
gut möbliert , vis-A-v !s vom Offizien
Lazarett , sogleich oder später zu
vermieten . B40704 .3. 1

Hirschstras, « 1 . 2 Treppen .

ISTilSilH
gut möbliert , zu vermieten .
B40Q6Q.6 .4 . KaiserHr . 78 . 2. St .

W » bu - und Schlafzimmer
in gutem , in ruh . Hause zu vermiet .
B40702 » «iferftraHe 15? . 3 Sr .

M6otnilf . 25,
Stfwtf - SÄräS
guter Bedienung an bessere , solide
Herren zu vermieten . B40654 .2 .2

jbchbit msbltertes Zimmer
ist sofort zu vermieten . B40711

Hirschstrafte 14 , eine Treppe
Gut möbliertes Zimmer ist sof.

oder später an soliden Arbeiter od.
Fräulein billig zu vermieten .

Zu erfrag . Akademiestr . 32 , Hths
2 . Stock lkS . 2340651 .2 .2

E :n schön mödl . Zimmer ist sofort
od ' . später an soliden Herrn oder
D .>. billig zu verinieten B40628
ttaiserst r . 81/83 , 3 Treppen re chts .

Schönes gut möbliert . Zimmer ist
mit guter Pension billigst zu ver -
mieten . B «o»» Amalienstr , HO, ll .

Zimmer , gut möbl ^ mit Schreib »
tisch, evtl . Wohn - u . Schlafzimmer ,"ofort zu vermieten . Näh . B "^ ' 3.1
vutlitzstr . !t , l , am Sonntagsplatz .

wchönes möbliertes und unmöl «
lierteS Zimnicr . auf die Straße
aehend , sofort od . später a » vermiet .
S "*"5 Näb . ?lkademiestr . 27 . Glaserei .

Ein solider Arbeiter kann sogleich
jkost nnd Wohnung erhalten .
2340673 Waldfirafte 7» . 1 . St .

I )i « ns arveuzimmer . einfach möb-
liert , fofort oder 1 . Oktober billig
zu vermieten . Näheres B40666
Sirschstr . 13 . Hinterh . , 3 . Stock .

Äkudemiestrns -e 24 ist möbliertes
Limmer mit 2 Betten u . Pension
oaleich oder 1 . Okt . zu vermieten ." ähereS 1 Treppi ' . B40674 .2 .1

Hans Tliomastrahe 9 , 2 . St ., Ein -
gang Stefanienstraße , ist ein gut
möbliertes Zimmer , mit od . ohne
Pension , zu vermieten . B40564 .3 .3

Hirschstrah » 32 sind einfache , sowie
gut möblierte Zimmer , mit oder
ohne Pension , sofort zu ver -
mieten . B40705 .5.1

Hirschstrafte 83 , H . part . , ist ein
großes möbl . Limmer mit zwei
Betten zu vermieten . B40708

kt «iser -Ällee 77 a , 3 . Stock , sind
zwei gut möblierte ZimmerlWohn -
u . Schlafzimmer ), auch einzeln .
sofort oder sväter zu vetm .

« aiferstr . 189 , 2 Treppen , ist ein
nett möbliertes Zimmer mit od.
ohne Pension sogleich od . später
3 » vermieten . 5340713

ttreuzftrafte 16 , 1 Treppe hoch , er¬
halte » 1 oder 2 solide Arbeiter so-so«

leich Kost nnd Wohnung zu
illigem Preis . 640591 .3 .2

lkrieoftr . 149, part .. ist ein kleines .
gut mobl . Zimmer vermieten .

yoatfrlwfl «T . 3c , 3 Trepp . «Nähe
Hauptbahnhof ), gut möbl . Zimmer
billig zu vermieten . 640709

Lessingstr . 29, 3. St ., drei schön
möbl . Ziminer , eines mit Klavier ,
sofort oder 1 . Oktober billig au
vermiet . Anzus . nachmittags . B' "™i/wum - i . <nif !U | . nuufmtuunp . Kj

Lesfingftr . 33, part ., ein schön möbl ^
Zimmer sos« rt oder 1 . Oktober
billig zu vermieten . B40714
schlllerKira ^ e L !! , 2. Stock, ist ein
freundl . möbliertes Zimmer , mit
guter Pension preiswert auf 1 . Okt.
zu vermieten . B40621 .3 . 1

Svpbienftr . 5 , 1 Treppe , ist ein gut
movlierte » Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten , event . auch

ABvorübergehend . 8340274.1
^ ophiensiraße 2 Treppen , Ecke

Hirschstr . . sind gut möbl . Zimmer
mit Pension sosorl zu vermieten .
Ebentl . auch vorübergeh . B40401

Zirkel 84 , 4 . St .,

"
Ecke der Herren »

t̂ra ^e , si»^ zwei gut möblierte
Zimmer , zusammen oder einzeln .
an bessere Leute zu verm . SB40710

Seminaristen
oder Mittelschüler finden ganze
Venfi «« . S «wkiie « str. 15 « , 1!! .

MUUWNR
Zu mieten gesucht
per sofort » Zimmrr - Wohnung
init Küche u . Mansarde in der Ost -
stadt bi « Kreuzstr . Off . u . B40611
an die Exped . der „Bad . Presse " .

L Zimmerwohnung p . s . gesucht
in Mühlburg oder Weststadtl Off .
erbeten unter Nr . B40ti88 an die
Expedition der „ B«d . Presse " .

Gesucht zwei gut möblierte
Schla ^ immer

. . . „v . moal . .
in der Nähe des Varls . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . B40565
an die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten . 3.3

Zimmer zu mieten ge -
sucht . Pen, , erw . , sep . Eing . Oststadt
bevorz . Osf . unt . Nr . V40697 a . die
Expedit , der . Bad . Presse " .

2 Neuer Wer
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^

06es - ^ n ? eiAe .
Vcr>vsnöter>, ? reun <ien und Bekannten machen wir

die schmerzliche Mitteilung , daß meine einziggeliebte ,
treubesorgte Gattin , Mutter , Tochter , Schwiegertochter ,
unsere Schwester , Schwägerin , Tante

Frau Sophie Schorpp
geb . Blaidi

nach kurzem , schwerem Leiden . Montag, den 21 . Septbr .,
mittags ' /jl Uhr , im Alter von 41 Jahren sanft entschlafen ist.

In tiefem Schmerze :
Friedrich Schorpp , Wäschereibesitzer,
Albert Schorpp ,
Familie Blaich .

Karlsruhe , Mühlburg , Beiertheim , Rastatt .
Die Beerdigung findet Mittwoch , nachmittag 5 Uhr ,

auf dem Friedhofe Karlsruhe -Mühlburg statt .
Trauerhaus: Kaiserallee 37. 14327

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme

anläßlich des Verlustes unserer geliebten Mutter
und Schwiegermutter

Fm Karoline Kromer , K siaos
Fabrikant -Witwe

sprechen wir unseren aufrichtigsten Dank aus .
Das Seelenamt findet am Donnerstag , 24 . Sep¬

tember , 9 ' /* Uhr vormittags , in der Vincentluskapelle
(nicht in St . Stephan ) statt .

Karlsruhe , 21 . September 1914. 14315
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Lina Bleicher , geb . Kromer
Dr . Hermann Bleicher , Oberlandesgerichtsrat

Trauer -
in allen Preislagen vorrätig . 13892.6.6

Weinheimer , HepPEflSfpasse 13
(Schloßseite) .

Bon Mittwoch , de » 23 . fcs.
MtK . ab steht wieder ei« großer
Transport

AeiHfnde
bei mir zum Verkauf .

Habe fortwährend Bestand in Pferden aller
Gattungen . 5373a
Abraham Tiefenbronner

in Königsbach . Telephon 18.

Vemchte SSÄnfjer Tumerem .
Turnerische Ausbildung des Landsturms.

Tausende Landsturmpflichtiger sind dieser Tage zum Dienst mit
der Waffe ausgehoben worden, darunter viele Männer in vorgerücktem
Lebensalter , die lange Jahre hindurch si.ch von jeder körperlichenUebung
fernhielten . Die Ertragung der großen Anstrengungen , die der Militär -
und Kriegsdienst mit sich bringt , setzt einen kräftigen , gelenkigen
und widerstandsfälligen Körper nnliedingt voraus . Um den Land-
sturmpflichtigen Karlsruhes die Möglichkeit zur körperlichen Betätigung
zu bieten , veranstalten die vereinigten Karlsruher Turnvereine
llebungsabeude , an denen die Landsturmpflichtigen unter Leitung er-
fahrener Turnwarte und Vorturner durch zweckentsprechende Hebungen
körperlich aus - und durchgebildet werden. In Ermangelung verfügbarer
Turnhallen finden diese Uebungsabende in Karlsruhe

in der städt. Festhalle (großer Saal )
jeweils Dienstag und Freitag von 8— 10 Uhr abends statt . Für
den Stadtteil Mühlburg ileht die neue Schulturnhalle daselbst (Hardt -
strake 1 ) zur Verfügung . Erster Uebnngsabend Dienstag , SS . Zep -
tember. Kosten erwachsen den Teilnehmern nicht ! Anmeldungen an
den Turnabenden . Turnschuhe mitbringen !

Landsturmpflichtige: Benützt im eigensten Interesse diese
Gelegenheit Und kommt zahlreich zum Turnen !
14319 Der Vorsitzende .

9ür Xraftfafweugfübrer u. Qegleitmannfiba ft

Wasserdichte
Chromleder- Bekleidung

von Militär -Fachleuten empfohlen,
Ledermäntel, Lederanzüge, Ledermtitjen,

Leder- Unterzeug,
Fahrhandschuhe , Kopfhauben, Brillen,

Wagendecken, Schlafsäcke ,
Gummihemden, Gummimäntel .

J . GOLVFATIB
181 Kaiserstraße 181. 13997 .4 .4

SB

Unterricht im Wchnahen .
Fräulein erteilt gründlichen Un -

terricht im Weißnähen . Eintritt
jederzeit . — Anmeldungen täglich
von 8—5 Uhr 5940672

Do «al» < flr «ste 6 , parterre .

Zmenbart |
lästige Haare an Armen , entf . im
Nu schmerzlos „ Lady " 1 .50.

Hof -Apotheke. Kaiserstr . 201.

Tafel -Obst
Aepfel l Ztr . «—10 Jt
Birne « 1 „ 6— 9 JC
Mostobst 1 „ 3 .50 Jt
Kartoffeln „ 5.50 Jt

M . Scholl
Hermannftrahe 11 ( Siidstadt ).

Ter M girtwitrri « 9Mtt Kreuz
benötigt für ein zu errichtende? Sonder -Lazarett
11 in der Krankenpflege erfahrene Warter .

Bewerber wollen sich unter Vorlage Ihrer Zeugnisse einschl .
Leumundzeugnis alsbald auf der Geschäftsstelle Stefanienstraste 74
zwischen 11— 1 Uhr morgens und 5—7 Uhr nachmittags melden.
14274» Der Vorsitzende.

Für die Kriegsnotleidenden in
Ostpreußen

Dr .Somburgex von :
l . Anni Hormuth

gingen bisher ein : durch Bankhaus Beit L .Schräg 30 Jt , Frau Henriette Willstätter 100 JL , Frl .2 M , Fr . Baurat Hofmann 20 Jt , Fr . Oberlandesgerichtsrat Cäcilie
Heinsheimer 20 Jt , Fr . Klara Morlock 10 «Ä , Zahnarzt Dr . Blaue
20 Jt , Willy Levinger 50 Jt , Veit L . Homburger 300 Jt , Hofrat Senfe10 Jt , durch Herrn Stadtpfr . Rohde von Ungen. eine goldene Damen -„ fco ' s »«; : 15 Jl - durch Südd , Dis -

. Auguste Pankow 5 Jt , Eli -
. . . . .. „ Kadettenhauses 50 Jt ; durch
Strauß & (So . , Bankhaus , von : Professor Schultheis 20 Jt , Frl . BertaBaer 5 Jt , Frau Berta Gutmann 20 " "■- » *-
Genter 5 Jt , Predig
Oberrechnungsrat ( IW .F . Rau 50 Jt , Geh . Finanzrat M . Reinach 25 M, Oberrevisor Th.Krümmel 10 Jt , Dekan Ernst Schober, Helmstadt 100 Jt ; durch Rhei¬
nische Kreditbank von : Professor Paul v . Ravenstein 50 Jt , Land-
ßertefitsrat Winter 20 M, Frau R . 20 Jl , Landgerichtsdirektor Oscr100 Jt , Ungenannt 5 Jt , Dr . med . Holtzmann, Obergewerbearzt , 10 Jt ,Privatier Stellberger 10 Jt , Baurat Straube 40 Jt , Frau Hugo KuntzWitwe 10 Jt , Frau E . Fingado 10 JL , Frau Gertrud Moninger 10 M ,Professor Hans von Volkmann 25 Jt , Bauingenieur Margstein 20 Jt ,Ungenannt 50 Jt , Büchsenmacher R . Andre 25 Jt , Frau Brunner 2 Jt ,E. Sch . 5 Jt , K . M . 3 Jt , Oberjustizsekretär Riedlin 5 Jt , Frau Pro¬
fessor Krabbes 20 Jt , Amtmann Dr . Fecht 10 Jt , Freiin von Rotberg25 Jl , Jsr . Frauenverein Flehingen 5 Jl ; durch Friedrich Blos , Hos -
lieferant und Stadtrat , von : Frau Breisacher 20 Jl , Frl . Marold 20Jt , Ungenannt 5 Jl , OberlandgerichtSrat Gut 10 Jl , Frau L. Hornung10 Jl , Hauptmann Lange 30 Jl , Notar Lange 30 Jl , O . H . 20 Jl ,Grämlich 10 durch E . P . Hiele . Zigarren -Jmporthaus , von : FrauOberingenieur Steinmann 5 Jt - durch Hirschapotheke . Amalienstr . 32 :r . B . Hirsch Wwe . 10 M , Fr . Hugo 20 M , Ferdinand Warum 20 Jt ,oh . Ettlinger 10 Jt ; durch H. Meqle , von : Wilh . Printz 2 Jt ; durch

■ Mozer , Sattlermeister , von : Bernh . Köberlin , Oberrev . , 10 Jt ;
^ozer ^ Sattlermeister 10 Jl ; durch Dr . W. Lakemeyer , Löwenapotheke ,von : N . N . 0,50 M , N . N . 1 Jl , B . S . 6 Jl , Rechtsanwalt Wilh . Frei,20 Jt , Dr . Lakemeyer, Apotheker , 20 Jl ; durch Gebrüder Ettlinger ,Hoflieferanten , von : Frau Otto Mayer , 10 Jl ; Ungenannt 1 Jt ; Frau^mser 5 Jt , E I ., Wwe., 8 Jt , Frau Jäger 5 M , I . E . l Jt , Ludwig

^ ttlmger 20 Jt ; durch die Internationale Apotheke, Dr . Lindner , von :
ReaierungSrat Paravicini 20 Jl ; durch Oberstleutnant Melchior von :
Arbeiterinncnheim Schützenstraße 45 10 Jt , Ungenannt 5 M , ErsterStaatsanwalt W . Morath 20 Jl , Gymnasialdirekter Zürn , Freiburg ,5 Jl , Geh . RegierungSrat Dr . Mallebrein 20 Jt , Karl August Zeu-
mer 20 Jt , Rechtsanwalt Ziegler 10 Jl , Major Radecke 20 Jl , Obl.rhr . v . Dusch 50 Jt , H . Ludwig 6 Jl , Frau Direktor Weng 20 Jl ,>eh . Krieasrat Malm (2. Gabe) 20 Jl , Obersts a . D . Gilbert , Offen -
bürg 10 Jl ; durch Frau Oberst von La Chevallerie von : Frau Meyer-
Kageneck 20 Jl , Frau v . Grimm 20 Jl , Frau Gräfin Wiser 10 Jl ,Marine -General -Oberarzt Dr . Hut , Freiburg , 30 Jl , Gustav Schön¬berger . Wangen , 5 Jl , Kammerherr Frhr . v . Marschall 25 Jt , Frau
V. Lettow 20 Jl , Frau v . Hirschfelde 10 Jl , Ungenannt 100 Jl , Unge¬nannt 20 Jl , Herr Dr . Cramer 50 Jl , Exzellenz v . Beck , Freiburg ,5 Jl . Frau Karl Müller Wwe . 20 Jl , Familie EuS 10 Jl , Frau Hörr
5 Jl , Ungenannter junger Herr 3 JL, Herr A . G . , Stuttgart . 10 Jl ,«•reifrau Roeder v . Diersburg 5 Jt , Herr Müller , Amalienstraße , 5 Jt ;
durch Oberst Brunnquell von : Geh . Oberregierungsrat Dr . ArnS-
perger 20 Jt , | „ __ . .. .Seidenadel 20 Jt , Marianne Erxleben 3 Jl , Auguste Burk 5 Jl , Prof .

Brat Dr . Klotz 20 Jl , Geh . Reg,-Rat
Paulcke 50 Jt , Fr . Friedrich Weill 40 Jl , durch Frau Oberst Gehr aus
Freiburg gesammelt 100 Jt ; durch Frau Major Moser. Maxaustr . 14 ,von : Frau v . Fiebig 50 Jl ; durch Frau Alexander Fecht , Kriegstr. 100 ,von : Heinrich Fels 5 A , Lehramtspraktikant Gut 2 Jl , Frau Haupt¬mann Gallistl 3 Jl ; durch Geh . Brchivrat Dr . Krieger . Kreuzstr . 11 .von : Fritz , Amalie und Joharma Bär 20 Jl , L . Sch . 2 Jt ; durchHauptmann BahlS, Moltkestr. 33 , von : Frl . D . W . 3 M , Ludwig
Ziegler 10 Jl , Georg Sinner . Genf , 30 Jt ; durch die Expedition der
,? ad . Presse" von : M . Büchel , Postenführer , Bühl , A . Waldshut . 3 Jl ,
Fabrikant Robert Rees fett . , Krieostr . 47 , 50 Jl , H . W . 2 Jt , HedwigMaier 5 Jl , Rechnungsrat a . D . Karl Stecher 5 Jt , Oberjustizsekretär
I . Lipp 5 Jl , Prof . Mach 30 Jl , Ungenannt 3 Jl , Oberrechnungsrat
Eckerlin 5 Jl , Berthold Baer seit . 5 Jl , M . Huck 3 M, L . u . I . Wolf
10 Jt , Frau Werkmeister Neumarrn 3 Jl , Postassistent Rudolf Neck
10 Jl , Ad. Dürr . Privat 10 Jt , Un-genannt 3 JL , Bernh . Mayer 5 Jl ,E . B . Wwe . 5 Jt , Eine Ostpreußin 3 Jl , Gebhard , Hoffourier 5 Jt ,Frau E . Hölzer 5 Jl , Hermann Felder 5 Jl , Fr . LandgerichtSrat Hot .
tinger 20 Jt , Oberjustizsekretär A. Rittelmann 5 Jt , Frau H . Scholtz
10 Jl , Kriegsfreiwilliger Mar Kronstein 10 Jl , Ungenannt 5 Jl , Frau
Pauline Schneider Witwe 6 Jl , David Fröhlich, Erbprinzenstr . 1 , 20 M ,durch das Bankhaus Heinrich MiWer von : Herrn Medizinalrat Bähr25 Jl , Frl . Ida Derndinger , Grötzingen, 5 Jl , Hauptlehrer Theodor
Bollheimer 10 Jl , Frau Bauunternehmer Herrmann 10 Jl , Frau Lud¬
wig Gerst 5 Jl , Lokomotivführer Heinr . Zimmermann 5 Jl ; durch die
Expedition des „Karlsruher Tagleblattes" von : Seemann 5 Jl , FrauL . Seidel 50 Jl , Valent . Feuerstein 5 Jl , Ungenannt 5 Jl , ErnestineHemberle 5 Jl , Fabrikdirektor Christ. Billing 15 Jl , OberrechnungsratKarl Laub 15 Jl , Stadtrechtsrat Dr . Ammann 10 M, Ung . 5 Jl . , Rech¬
nungsrat Wilh . Wien 10 »Ä , Ungenannt 10 Jl , Ungenannt 10 Jl , FrauR . 3 Jl , Franz Laih 10 Jl , Ungenannt 5 Jl , Ungenannt 25 durch
die „ Babische LandeSzeitung. G. m . b. H . , von : A . Honig und I . Reiß
15 Jl , Städt . Tiefbauinspektor Emil Bronner 20 Jt , Großh . Ober-
bauinspektor Abele 20 Jt ., Hofrat Dr . Vierordt 40 Jl , W . A . Gugel ,Durlach 10 M , mit Motto : Das letzte Goldstück, daS des Gatten Hand20 Jl und zwei goldene Kettchen , Erlös 21,50 JL, Parteisekretär G.Wittig , Mannheim , 10 JL . Gartendirektor Ries 10 Jl , L -v .dgerichtsratDr . K . Engler 50 JL , A . M . 20 A , Hofjuwelier Ludwig Bertsch 10 Jl ,Frau Bertold Pfeifer Witwe 15 Jl , Frau Ingenieur Baum , Mann -
heim, 15 M , Rechnungsrat Frank und Frau 15 Jl , Kaufmann W .Erb 10 .#■

, Domänenrat Kircher 20 Jt , Fried . Ebbecke 20 Jl , Frl .Kenne 5 Jl ; durch die Expedition der „Karlsruher Zeitung " von : Wil-
Helm Rees 30 M, Hauptlehrer Kornmann , Darlanden , 1 M, Ge¬
meinde Oberacker bei Bretten (durch das Evang . Pfarramt ) 100 Jl .

Zusammen 3726 Jt , mit den bereits veröffentlichten 13 899 .97 Jl
Summe 17 625 .97 JL.

Um weitere Gaben bitten die oben angeführten und die durch
Plakate kenntlich gemachten Sammelstellen und die Expetiti » » der
„Bidischen Presse".

Ausgegangene Haare
( keine getragenen Arbeiten )

kauft zu höchsten Preisen. 8782*
Oskar Decker , Haarhandlung,Karlsruhe . Kmserftraße 32 .

Greste Auswahl
in

von einfachster bis elegantester
Ausführung (Schneiderfassons ).

: : Nur gute Qualitäten : :
zu streng soliden Preisen .

Täglich Eingang von
14078

Herbst- Neuheiten
in

Jacken -Kostümen
Garnierten Kleidern
Blusen in Wollstoff, Tüll und Leide.

Aenderungen werden sorgfältigst
und allerschnellstens ausgeführt

LHeuNdliL ^ r »
Grösstes Spezialhaus am platze.

Privat -Entbindungsheim
neuzeitlich eingerichtet, empfiehlt 14106 .B.B

Frau Baniseth . Kebamme,
Zn unserer Expedition lagern

folgende K! »Offerten :
34035,34047, 34059. 34084 . 34091 ,

34112 , 34114 , 34171 . 34198 . 34240 ,
34299 , 34301 . 34302 . 34338 , 34384 ,
34460 , 34498. 34528. 34713, 34715 .
34734 , 34785 , 34826 . 34859 , 34887,
34904 . 34955 , 34971 , 35000 . 35030 ,
35031 , 35118 . 35119 , 35121 , 35146,
35159 , 35207 , 35213 , 35278 , 35289,
35310 , 353 l3, 35367, 35388 , 35392 ,
35394 . 35474, 35502 , 35503 , 35512,
35524 , 35534 , 35575 , 35577 , 35587 ,
35704 , 35800, 35807, 35833 , 35837 ,
35839 , 35885 . 35924 . 35937 , 35948 ,
35983 , 35994 , 35995 , 35996 , 36043 ,
36101 . 36131 , 36175 , 36209 , 36219 ,
36227 , 36230 , 36231 , 36326 , 36340 ,
36423 , 36428 , 36430 . 36432 , 36433 ,
36470 , 36537 , 36602 , 36603 , 36642 ,
36659 , 36742 , 36759 , 36793, 37000 ,
37061 , 37155 . 37160 , 37195, 37200 ,
37210 , 37253 , 37309 . 37347 . 37348 .
37349 , 37350 , 37351 , 37354 , 37372 ,
37386 , 37388 , 37397 , 37425 , 37435 ,
37468 , 37494 . 37504, 37509 , 37563 .
37588, 37601 . 37604 , 37645 , 37672 ,
38332 , 38373 , 38411, 38482 , 38551 ,
38553 , 38558 , 38568 , 38609 , 38659 .
38662 , 38671 , 38689 , 38706 , 38707,
38763 , 38779 , 38780 . 38786 , 38797 ,
38822 . 38857 , 38858 , 38886 , 38893 ,
38912 , 38970 , 38978, 38980 , 38985 ,
und noch neuere Nummern , welche
gegen Vorzeigen der Ausweiskarte
sobald als möglich in unserer Ex-
pedition abgeholt werden können.
Expedition der „Badischen Presse".

Trauerkleider
färbt vollständig unzertremt

innerhalb 24 Stundon

Färberei K. Timens
Marienstr . 21. Kreuzstr. 16 .
14.9 Telephon 2838. 18439

Ernstgemeint.
Herr , an f. 50 I ., kath ., etwa?

^Vermögen , wünscht sich an eine»
Geschäft zu beteiligen oder Ein «
Heirat . Diskretion zugesichert .

Offerten unter Nr . B40726 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb.

Taschenlampen
sowie Batterien frisch eingetroffen,
für den Felddienst unentbehrlich.
Cbr . Ii hü/um im , Fahrradhdlg .

Ziihringerstratze 37.

bis heute 25 neue Muster , stets Ein -
gang von Neuheiten, sehr originell ,
humoristisch , Riesenumsatz garan -
tiert , suche für jeden größeren Platz
Alleinverkänfer . Mustersendung
gegen Einsendung von 60 Psg . 5®»«
Adam Harth , Mainz .

SttilxXo
werden dauert ), geflocht. u . repariert .

Stulilflechterci fr . Ernst ,
14192 .8 .2 Adlerstraste 3.

K . lavier
sofort zu mieten gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 14320 an die Expedition der
„Bad . Presse".

Günftlebern
| werden fortwährendangekauft j
Adlerstr . 28 , Seitenbau Part , 1
gegenüb. d . Herberg z . Heimat .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft
Erbprinzenstr . 21. 2 5t .

G . Meess , geb. Stürmer , a

Ehevermittlung
streng reell diskret. g40727
Frau iViorasch ,

KronenstraBe 82 . II. '

OBelcDeeöelöenüende Somilie
nimmt eine Pflegerin unentgeltlich
auf ? Off. unter Nr . B40635 an die
Expedition der . Bad . Presse" erb.
CtittJl guter Herkunft wird von

«ZUUU besserer Familie im
Schwarzwald in gewissenhafte
Pflege genommen. Offerten unter ^
Nr . 5)40665 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten . '

Kind
wird in gute Pflege preiswert auf ?
Land genommen.

Offerten unter Nr . B40636an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

IWMhrmiiKellegesNöm
Abzuhol. Schützeustr . «4 , Hths .,

3. St . . von 12—2 Uhr. B40728 .
Verloren

braunes Portemonnaie m,t
Mk . 43 .30 Inhalt auf der Kaiser-
straße , von Leipheimer & Mende
bis Karlstr . links , von da rechts bis
Merkle. Abzugebengeg . Belohnung.
B40723 Kaiserstr. 168, 1 Tr . hoch .

Damenuhr verloren,
silb . , No. 207896 , m .schw .Perlenkette .
Montag früh zw . 7 u . 8 Uhr, v . Erb¬
prinzenstr . b.Bulach, V.Amalienstr .b.
Reichsstr.,Strakenb . Abzug .geg .Bel.
Waldstrahe 74, im Laden. B40732

Gutgehendes
Zigarren - Geschäft
zu kaufen gesucht. Offert , unter
Nr . B40629 an die Expedition der
„Bad . Presse" .
Hauerbrand - Ofen
iJuiiker & Ruh), mittelgroß , zu
kaufen gesucht. Angebotem . Preis «
angabe unter Nr . B40690 an die
Exp . der „ Bad . Presse" erbeten.
« wWes ZmMhK

gut erhalt . , wird zu kaufe» gesucht.
Angebote unter Nr . B40693 an d >e
Exp . der „Bad . Presse".
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